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zu öffnen.Die Regierungsaktion

gegen die Fleiſchteunernng.
Die „Nordd., Allg Ztg.“ gibt nun endlich in ihrer am

Sonnabend abend erſchienenen Nummer Kenntnis von
der großen „Regierungeaktion“, die gegen die Fleiſch
teuerung angekündigt worden war. Leider handelt es
ſich, wie die „Frſ. Ztg. bemerkt, nicht um Maßnahmen,
die das ganze Reich als ſolches betreffen, ſondern nur
für Preußen (wenngleich in Ausſicht geſtellt wird. daß
die anderen Staaten ſich anſchließen werden) Schon
daraus ergibt ſtch, daß irgendwelche Beſchlüſſe, zu deren
Ausführung die Reichsgeſetzgebung in Bewegung
geſetzt werden müßte, gar nicht gefaßt worden ſind bis
auf eine Ausnahme, die wir vochher noch erwähnen
werden. Vielmehr handelt es ſich nur um Erleichte
rungen, die im Wege der landespolizeilichen
Verfügungen oder durch die Giſenbahnbehhrde
getroffen werden können. Endlich verſichert das Regie
rungsorgan immer wieder den proviſoriſchen
Charakter der Aktion. Die Regierung betrachtet es
nämlich als zweifellos, daß die wichtigſten Urſachen der
hohen Fleiſchpreiſe und der Viehknaßpheit „in dem Auf
kreten der Maul und Klauenſeuche und der ſchlechten
Futterernte des vergangenen Jahres zu ſuchen, alſo vor
übergehender Natur und nicht geeignet ſind. den Glauben
an die Möguchkeit einer ausſchließlichen Verſorgung des
deutſchen Marktes mit deutſchem Fleiſch zu erſchüttern.
Es müßten alſo Maßnahmen vermieden werden, welche
dieſes Ziel ernſtlich gefährben kö nten, das Zu erreichen

nur unſerer Landwirtſchaft ſondern
auch im Intereſſe unſerer wirtſchaftlichen Kriegsbereit
ſchaft unſer unausgeſetztes Streben ſein muß.

Gleich dieſe Behauptung muß als unrichtig be
zeichnet werden. Wer die Statiſtik der Vieh und
Fleiſchpreiſe aufmerkſam verfolgt, ſteht, daß die Auf
wärtsbewegung der Preiſe ſchon ſeit Jahren vor ſich
gegangen iſt und daß gelegentliche zufällige Erſcheinungen
wie das Umſichgreifen von Seuchen und eine ſchlechte
Ernte zwar geeignet ſind, die Kalamität zu verſchärfen,
aber keineswegs an ihr die einzige oder auch nur die
Hauptſchuld tragen.

Aber betrachten wir, was die Regierung „vorüber
gehend tun will, zum ächſt, welche Erleichterungen
für die Vieh und Fleiſcheinfuhr getroffen
werden ſollen. Darüber heißt es in der „Nordseutſchen
Allgemeinen Zeitung

1. Für große Städte, die als Märkte für die Vieh
und Fleiſchpreiſe ganzer Landesteile maßgebend ſind,
oll die Einfuhr von friſchem Rindfleiſch aus
em europäiſchen Rußland und von friſchem

Rind und Schweinefleiſch aus Serbten,
Rumänien und Bulgarien im Wege beſonderer
Genehmigung zugelaſſen werden, wenn das Fleiſch zu
einem unter vehördlicher Mitwirkung feſtgeſetzten
möglichſt niedrigeren Preiſe an die Verbraucher
verkauft wird. Die Beförderung des Fleiſches bis zum
Beſtimmungsorte muß in plombierten Wagen er
folgen.

2. Unter den gleichen Bedingungen ſoll die Einfuhr
von friſchem Schweinefleiſch aus Rußland im
Wege beſonderer Genehmigung in einzelnen größe
ren Städten des Oſtens, bei denen für eine derartige
werden s ein beſonderes Bedürfnis beſteht, geſtattet
werden.3. Unter den gleichen Bedingungen ſoll ferner die
Einfuhr von Schlachtrindern gus den Nieder
landen im Wege beſonderer Genehmigung in
hierzu geeignete öffentliche Schlachthöfe großer
Städte unter den für die Einfuhr von Schlachtvieh
aus Oſterreich Ungarn geltenden veterinärpolizeilichen
Vorſichtsmaßregeln und Bedingungen geſtattet werden.
Die beſonderen Genehmigungen (1—8) ſollen unbe
ſchadet der beſtehen bleibenden allgemeinen
Einfuhrverbote erteilt werden.

4. Das Verbot der Einfuhr von friſchem
Rindfkeiſch aus Belgien wird aufgehoben
werden.

v. Endlich iſt für den Fall des Bedürfniſſes eine
vorübergehende Erhöhung des ſür das ober
ſchleſiſche Induſtriegebiet beſtimmten Kon
ingents ruſſiſcher Schlachtſchweine in Aus
ſicht genommen

Erläuternd wird dazu bemerkt daß das Augenmerk
habe darauf gerichtet werden müſſen, die Grengen in erſter
Linie nicht für lebendes Vieh, ſondern für friſches Fleiſch

mit neuesten Marktnotferungen.

Dienstag den NAtober
Hierfür habe auch die Erwägur g geſprochen,

„daß die Erleichterung der Eir fuhr von friſchem Fleiſch
dem Konſum in viel ſtärkerem Maße zugute kommen muß
als die Erleichterung der Einfuhr von lebendem Vieh
Wieſo man zu dieſer Erwägung gekommen iſt. darüber
wird nichts verraten. Aber auch davon abgeſehen, werd
das ohnehin nicht allzu große en Wer der
Regierung noch durch die Bedingungen, die an die Fleiſch
einfuhr geknüpft werden, gewaltig eingeſchränkt. Nicht
nur, daß ſie lediglich vorübergehend und unter Aufr cht
erhaltung der beſonderen Einfuhrverbote in der Fo m
von Diepenſen geſtattet wird, ſie wird auch nur für
große Städte erlaubt, die als Mä kte für die
Bildung der Vieh und Fleiſchpreiſe ganzer Landesteile
maßgebend ſind, und die Gewähr dafür bieten, daß das
Fleiſch zu einem unter behösrdlicher Mitwirkung
feſtgeſetzten möglichſt niedrigen Preiſe an die Ver
braucher verkauft wird. Des letztere wird damit be
gründet, daß ſonſt „eire Verzektelung der vorhandenen
Ware auf zahlreiche Märkte und eine Steigerung der
Nachfrage die ganze Maßnahme vermutlich illuſoriſch
gemacht haben würde Zugleich wird die Hoffnung aus
geſprochen, daß die bekelligten Stähte ſich zu gemein
ſamem Bezuge des Fleiſches zuſammenſchließemn.
Anerkannt wird, daß den Staaten Hierdurch eine gewiſſe
Laſt aufgebürdet wird, doch ſoll dieſe erleichtert werden
durch die in Ausſicht genommene Ermäßigung der
Eiſenbahntartfe für Fleiſch nd lebendes

Uber dieſen Punkt wird nachſtehendes ange
kündig!:

Dex mit Ende d. J. ablaufende Ausnahme-
tartf für friſches Fleiſch. der gegenüber den
normalen Tariſſähen weſentliche Verbilligungen ent
hält, wird auf ein weiteres Jahr verlängert und noch
weiter verbilligt. Von den ſo ermäßigten Tarif
ſüßen wird außerdem ein weiterer Frachtnachlaß
von 20 Proz. gewährt zugunſten von Gemeinden
und Organiſationen, die die Sendungen in Ausübung
gemeinnütziger Tätigkeit an Verhraucher oder an
Fleiſcher zum Verkauf zu unter behördlicher Mitwirkung
feſtgeſetzten Preiſen abgeben, b) zugunſten gewerblicher
Unternehmer, die die Sendungen zu oder unter den
Selbſtkoſten an eigne Angeſtellte oder zwecks Verkaufs
an eigene Angeſtellte zu unter behördlicher Mitwirkung
feſtgeſetzten Preiſen an Fleiſcher abgeben.

2. Unter den gleichen Bedingungen wird ein Nach
laß und zwar von 50 Proz. von den Frachtſätzen
für lebendes Bieh gewähtt. Soweit gefrorenes
Fleiſch zur Einfuhr zugelaſſen iſt, ge ſten die Gr-
e des Eiſenbahntarifs auch ür gefrorenes
e 3. Die Vergünſtigungen, die zugunſten von Ge
meinden und gemeinnützigenOrganiſationen beim Bezug
von See fiſchen beſtehen (Frachtnachlaß von 20 Proz.)
bleiben guch für das Jahr 1818 in Kraft.

Die Tarife für Futtergerſte und Maiswerden unter der Bedingung, daß die Frachtermäßigung
dem VBiehhalter zugute kommt, bis Ende September
1913 auf den Spezialtarif R zurückgeführt, was eine
Frachtermäßigung um ſaſt die Hälfte bedeutet.

Dem gleichen Zweck einer Unterſtützung der Städte bei
der ihnen zugewieſenen Aufgabe ſoll die teilweiſe Er
ſtakkung des Zolles auf friſches und ge
frorenes Fleiſch dienen. Hierzu iſt die Vorlage
eines beſonderen Geſetzentwurfes ndtig, über den
das offiziöſe Blatt folgende Mitteilungen macht:

Um die Mitwirkung der Gemeinden an der Fleiſch
verſorgung zu fördern, iſt dem Bundesrat der Entwurf
eines Geſetzes vorgelegt worden, der den Bundesrat
ermächtigt, für die geit bis zum 31. März 1914
mit Wirkung vom l. Oktober 1912 ab an Ge
mein den, die friſches, auch gefrorenes Fleiſch
von Vieh aus dem Ausland für eigene Rechnung ein
führen und unter Einhaltung der vom Bundesrat vor
zuſchreibenden Bedingungen zu angemeſſenen
Preiſen an die Verbraucher gelangen laſſen, den nach
Nr. 108 des Zolltarifs erhobenen Eingangszoll
bis guf einen Betrag zu erſtatten, der ſich
ergibt, wenn anſtatt der Zollſätze von 35 oder 27 Mark
der gollſatz von 18 Mark für den Doppelzentner
zugrunde gelegt wird.

Jn dem Kommentar wird dazu bemerkt
„Der diesbezügliche Geſetzentwurf wird inſofern als

bald ſeine Wirkungen äußern können, als die darin vor
geſehene Rückwirkung den Gemeindeverwaltungen die
Möglichkeit gewährt, die Vorbereitungen und Einrich

Jahr
tungen, durch die das bezogene ausländiſche Fleiſch den
Verbrauchern zu billigeren Preiſen zugeführt werden
ſoll, ſchon jetzt in der Vorausſetzung zu kreffen, daß der
Reichstag der Vorlage der verbündeten Regierungen
demnächſt zuſtimmen wird. Ein derartiges Vorgehen
wird auch dadurch erleichtert, daß nach den Vorſchriften
des Zollgeſetzes eine Stundung des Eingangs
zolles für Fleiſch zuläſſig iſt. Durch die Erſtattung
eines Teiles des Zolles werden die Gemeinden auch in
die Lage verſetzt gefroreneHammelin größerem
Umfange einzuführen, da deren Einfuhr unter
Beachtung der Beſtimmungen des S 12 des Fleiſchbe
ſchaugeſetzes techniſch möglich iſt und jeden falls bei einem
Zollnachlaß in der vorgeſehenen Höhe auch wirtſchaftlich

durchführbar ſein dürfte.
Dieſe an ſich erfreuliche Perſpektive wird aber ſofort

wieder durch die nachfolgenden Auslaſſungen getrübt:
„Weiter zu gehen und durch eine auch nur zeit

weilige Suspenſton des S 12 des Fleiſch
beſchaugeſetzes auch die Einfuhr von ge
frorenen Rindern aus überſeeiſchen Ländern zu
ermöglichen, erſchien dagegen nicht angängig. Die
Einfuhr der Rinder in Hälften und mit anhaftenden
Herzen, Nieren und Lungen bietet die einzige Mög
Uichkeit, eine der heimiſchen Fleiſchbeſchan annähernd
gleichwertige Unterſuchung durchzuführen und das Be
ſtehen gewiſſer Krankheiten feſtzuſtellen, die das Fleiſch
des veſallenen Tieres geſundheitsſchädlich machen. Es
würde weder mit Rückſtcht auf unſere Volksgeſundheit
noch mit Rückſicht auf unſere heimiſche Landwirtſchaft

zukäſſig ſein, ausländiſches Jleiſch in den Verkehr zu
laſſen deſſen Genf tanglichkeit nicht mit derſelben Zu
u feſtgeſtellt wird, wie bei dem ein heimiſchen
Fleiſch.
Jm großen ung ganzen iſt, wie man ſteht, die Teue

rungsaktion der Regierung in den alleren gſten
Grenzen gehalten. Sie iſt nicht nur vorübergehender
Natur, ſondern entbehrt jeder Großzügigkeit und jedes
energiſchen Eingretfens dermittels der Geſetzgebung Zu
einer weitergehenden, auch nur vorübergehenden Er
ſchütterung unſeres ſeuchenpoltzeilichen Schutzes oder zu

einer nur orübergehenden Durchlöcherung
unſeres Zollkarifs, wie ſie vielfach gefordert wird,
hat man ſagt die „Nordd. Allg. Ztg. ſich aber
nicht verſtehen können aus den bei ähnlichen Gelegen
heiten oft er terten Gründen.“ Jm übrigen verläßt ſich
die Regierung darauf, daß die kommunalen Selbſt
verwalkungen eingrefen werden. Gewiß ſollen dieſe
das und ſie tun es auch. Aber ſie können das nur in
beſchränktem Maße etwas Durchgreifendes kann nur
durch die Anderung der Geſetzgebung geſchehen und hier

verſagt der Reichskanzler
Dafür freilich ſtellt er eine Art Programm für

diedauerndesSicherſtellungunſerergleiſch
verſorgung durch Erhaltung und Verſtärkung der
heimiſchen Viehzucht auf. Darüber heißt es in der
„Nordd. Allg. Ztg. „Dieſe mit allem Nachdruck zu
brdern durch vermehrte Aufſtellung von männlichen
Zuchttieren, verſtärkten Futtermittelbau, Anlegung von
Viehweiden, namentlich aber durch die kraftvolle Förde

rung der Landes melioratinen, der inneren
Kokoniſativn und der Urbarmachung der aus
gedehnten Moor- und Odlandsflächen wird die
vornehmſte Aufgabe der nächſten Jahre ſein.“ Alles
gewiß ſehr ſchön, und wir würden uns gewiß außerordent
lich freuen, wenn die hier kigzierte Aufgabe von der Re
gierung in Angriff genommen werden würde. Doch ent
bindet dieſe Zukunſtsmuſik die Regierung nicht von der
Pflicht zur Steuerung der augenblicklich herrſchenden
Not außerordentliche Maßnahmen in ge
nügendem Umfange zu ergreifen Hier aber wagt
die Regierung aus Furcht vor den Agrariern nichts
Durchgreifendes zu unternehmen. Sie iſt und bleibt die
Regierung der Halbheiten.

Zur Fleiſchteuerung.
Die Teuerung hat in Württemberg laut Bekannt

machung im „Staatsangeiger“ wenigſtens ſchon die eine
ſtaatliche Maßnahme gezeitigt, daß das Medizinalkollegium



weitgehende Erleichterungen für den Viehverkehr in
veterinärpolizeilicher Hinſicht anordnete. Wiederkäuer
und Schweine ſind danach bei der Einfuhr aus anderen
Bundesſtaaten vom Geſundheits Zeugniszwang befreit;
im inneren württembergiſchen Verkehr werden für Wieder
käuer und Schweine tierärztliche Zeugniſſe nur dann ver
langt, wenn ſie außerhalb öffentlicher Schlachthäuſer zum
Verkaufe angeboten werden.

Der Württembergiſche Städtetag, der
ſpeziell zur Beſprechung von Maßnahmen, die der
Fleiſchteuerung entgegenwirken ſollen, am Freitag in
Stuttgart zuſammengetreten war, beſchloß, eine erneute
Eingabe an die württembergiſche Regierung mit fol
genden Anträgen zu richten: I. bis auf weiteres die
Einfuhr lebenden argentiniſchen Viehes über Genug
Friedrichshafen zuzulaſſen, 2. für die Aufhebung oder
Anderung des S 12 des Reichsfleiſchbeſchaugeſetzes, ſow.e
für Aufhebung oder weſentliche Ermäßigung des golles
auf zubereitetes Fleiſch bei der Reichsregierung einzu
treten, und 3. Tarifermäßigungen für den Transport
von lebendigem Vieh und Fleiſch auf den Staatseiſen
bahnen zu gewähreny, oder bei den übrigen deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen in Anregung zu bringen, jeden
falls inſoweit als Teuerungsmaßnahmen der Gemeinden
in Frage kommen.

Jn Nordhauſen hat ſich auf Veranlaſſung des
Magiſtrats die Fleiſcherinnung verſuchsweiſe entſchloſſen,
däniſches Rindfleiſch (Vorderviertel) in Hamburg einzu
kaufen und im ſtädtiſchen Schlachthofe auf der Freibank
zu mäßigem Preiſe verkaufen zu laſſen. Von den
ſtädtiſchen Behörden iſt ferner eine Petition an den
Bundesrat abgeſandt worden, in welcher die Erleich
terung der Fleiſcheinfuhr, Ermäßigung der Frachten und
Zölle für Vieh und Fleiſch uſw. dringend befürwortet
wird. Dieſe Petition iſt auch dem Vorſtande des
Preußiſchen Städtetages überſandt mit dem Antrage, die
Frage der Fleiſchteuerung auf dem am 7. und 8. Oktober
in Düſſeldorf ſtattfindenden Städtetage zur Erörterung
zu bringen.

Eine Verſammlung der Erfurter Bürger
ſchaft, die der Verein der Fortſchrittlichen Volke partei
einberufen hatte, nahm einſtimmig eine Reſolution
an, in der mit aller Entſchiedenheit gegen die bisherige
Untätigkeit der verbündeten Regierungen in Sachen der
Fleiſchteuerung proteſtiert wird. Die Verſammlung er
blickt in der herrſchenden Teuerung eine ſchwere Gefahr
für die wirtſchaftlichen und Erwerbsverhältniſſe weiter
Volksſchichten. Nach Anſicht der Verſammlung iſt es in
erſter Linie Pflicht der verbündeten Regierungen für Ab
hilfe zu ſorgen, durch ſachdienliche und durchgreifende
Mittel die Teuerung zu beheben und ſo der tiefgehenden
und berechtigten Erbitterung in weiten Schichten des
deutſchen Volkes zu ſteuern. Als geeignete Mittel zur
Abhilfe fordert die Verſammlung insbeſondere: 1. Auf
hebung reſp. zeitweiſe erhebliche Ermäßigung der auf der
Einfuhr lebenden Viehes und ausländiſchen Fleiſches
liegenden Zölle. 2. Offnung der Grenzen für die Ein
fuhr lebenden Schlachtviehes unter Wegfall der Quaran
täne- und Kontingentierungsvorſchriften mit der Beſtim
mung der ſofortigen Unterſuchung und unter Beobachtung
der gegen Seucheneinſchleppung nötigen Vorſchriften bei
der Verſendung. 3. Abänderung des Fleiſchbeſchau
geſetzes, um den Verſuch der Einfuhr und Verwendung
des argentiniſchen Gefrierfleiſches zu ermöglichen. 4 Auf
hebung der Zölle auf Futtermittel. 5. Aufhebung des
Einfahrſcheinſyſtems für Getreide und Wegfall der Aus
nahmetarife für die Ausfuhr desſelben über See und zur
Landesgrenze. 6. Umgehende Einberufung des Reichs
tages.

Auf dem Parteitag des rheiniſchen Zen
trum s in Mülheim (Ruhr) wurde auch die Fleiſchteu
rung beſprochen. Jn einem einleitenden Referate wurden
alle in Betracht kommenden Momente hervorgehoben und
die zur Linderung der Teurung anwendbaren Mittel be
ſprochen. Vor allem müſſe geſorgt werden, daß der lange
Weg, den das Fleiſch vom Produzenten zum Konſumenten
zurückzulegen habe, verkürzt werde. Die Mehrheit war
nach dem Bericht der „Germanig“ der Anſicht, daß die
Einführung von ausländiſchem Fleiſcherleichtert werden könne und daß mit derEinführung des Gefrierfleiſches ein ern ſt
licher Verſuch gemacht werden müſſe. Nach
drücklich wurde aber verlangt, daß nichts geſchehe, was die
heimiſche Fleiſchproduktion zurückdränge oder gefährde.

Die ſtäd tiſche Teuerungs kommiſſion
Hannovers beſchloß, ſofort ſchwediſches Fleiſch
einzuführen, das durch die Fleiſcherinnung. zum Verkauf
elangen ſoll. Der Magiſtrat bezieht ſchwediſches KochNeid für 68 Pf. und Bratfleiſch für 78 Pf. Die Fleiſcher

mit einem Nutzen von 10ung verkauft dieſes Fleiinnung verkauft dieſes Fleiſch Mit dein Verkauf ſoll am
und 15 Pf. für das Pfund.Sonnabend en werden.

Däniſches Fleiſch in München. Die erſte
Sendung däniſches Kühlfleiſch, im Gewichte von zirka 70
V traf in vergangener Woche im Schlacht und

iehhof in München ein. Die Tiere, zwölf Stück Groß
vieh, wurden in Kopenhagen geſchlachtet und in Warne-
münde der tierärztlichen Unterſuchung unterſtellt. Das
Fleiſch iſt in tadelloſem in angekommen und von
vorzüglicher Qualität. ie Eingeweide, Herz, Lunge,
Vieren, Kopf und Euter wurden im lachthof in

ünchen einer amtlichen Nachſchau unterzogen und für
ut befunden. Die 70 Zentner Fleiſch erfordern an
racht und Zollſpeſen zirka 13800 Mk. Vorläufig handelt

es ſich mit der Sendung nur um einen Verſuch. Findet
das Fleiſch Liebhaber, dann wird der betr. Schlächter
meiſter, unter der weitgehendſten Unterſtützung der Stadt
gemeinde München, regelmäßig größere Quantitäten
Fleiſch aus Dänemark einführen.

Die Wirren in der Türkei.
Das Blatt „Jeune Ture“ veröffentlicht ein Jnterview,

das der Miniſter des Außeren Noradunghian
einem Mitarbeiter dieſes Blattes gewährte. Danach gab
der Miniſter über die Lage auf dem Balkan beruhigende
Erklärungen ab. „Wir haben keinen Grund“, erk ärte
der Miniſter, „an der Aufrichtigkeit der friedlichen Ab
ſichten des bulgariſchen Kabinetts zu zweifeln. Wenn
Bulgarien auch weiterhin eine friedliche Haltung ein
nimmt, ſo werden auch die anderen Balkanſtagten das
gleiche Verfahren an der Tag legen. Die Türkei ſtudiert
aus eigenem Antriebe die einzuführenden Reformen und
wird einen Ausländer in ihre Dienſte nehmen, der auf
dem Gebiete der Zentral und Provinzverwaltung eine
Autorität iſt Der Miniſter ſagte zum Schluß, die
Türkei ſei bei ihrer R. formarbeit der Sympathien und
der Unterſtützung der Mächte ſicher.

Die Lage iſt friedlicher geworden, das
geht auch daraus hervor, daß die türkiſche Regierung das

Verbot, betreffend die Durchfuhr des fur Serbien
beſtimmten frangöſiſchen Kriegsmatertals auſfgehoben hat.

Türkiſche Anleihe. Der türkiſche Miniſterrat
hat einem mit der franzöſiſchen Bankengruppe abgeſchloſſe
nen Vertrag wegen eines Vorſchuſſes von 10 Millionen
Franks auf die geplante große Anleihe, die ſogenannte
Straßenanleihe, zugeſtimmt.

In London wird verſichert, daß alle Groß m ä ch tie
bei der Pforte intervbeniert haben im Jntereſſe

eines raſchen Friedensſchluſſes mit Jtalien. Sie legten
beſonderes Gewicht darauf, daß noch
nigſtens über die Hauptfragen
werde.

Drei Vertreter der Jnſeln im Agäiſchen
Meere ſind in Rom eingetroffen mit dem Auftrage, an
läßlich des bevorſtehenden Friedensſchluſſes die Wünſche
der Jnſelbevölkerung zu unterbreiten. Sie wer
den am Montag bei dem Miniſter des Außern Di San
Giuliano vorſprechen. Wie es heißt, verlangen ſie die
Autonomie der Inſeln

Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel unternahm
beim Miniſter des Außern Schritte wegen der Beſchie-
ß ung des griechiſchen Dampfers „Romé-
lie“ im Hafen von Vathy, und forderte die Beſtra
fung der Schuldigen, Entſchuldigung derTürkei und Schadenerſa tz.

Politische Abersicht
SHſterreichUngarn. Jm Unterausſchuß für Heeres-

lieferung der öſterreichiſchen Delegation teilte ein Vertre-
ter der Marine auf eine Anfrage mit, daß nicht die Ab
ſicht beſtehe, die im Ausſchuß erwähnte Erhöhung des Ka
libers von 30,5 auf 835 Zentimeter und eine Vergrößerung
des Deplacements von 20000 auf 24000 To. bei den gegen
wärtig im Bau befindlichen Schiffen durchzuführen. Die
Vergrößerung des Kalibers und des Deplacements könnten
ſich nur auf einen zukünftigen Schiffstyp beziehen.

Frankreich. Der nationaliſtiſche Deputierte Danié
o u der als Mitglied des Marineausſchuſſes eine Reihe
von Panzerſchiffen beſichtigt hat, erklärte
einem Mitärbeiter des „Echo de Paris“, er habe hierbei
verſchiedene Feſtſtellungen gemacht, die nach den Kataſtro
phen der Kriegsſchiffe „Jena“ und „Liberte einfach un
faßbar ſeien. So habe er mehrfach geſehen, daß die Dy
namomaſchinen der Laſtaufzüge im Jnnern
der Munitionskammern ſelbſt unterge-bracht ſeien. Das Unglaublichſte aber habe er an Bord
des „Courbet“ feſtgeſtellt. Daſelbſt befinde ſich gleich

ch vor Oktober we
eine Einigung erzielt

neben den Pulverkammern das Petroleum
reſervoir. Bisher hätte man im Falle einer Gefahr
die Schiffe durch Erſäufen der Pulverkammern retten
können. Aber bei dem „Courbet“ würden ſich bei einer
Exploſion 50 Tonnen brennendes Petroleum über das
Schiff ergießen. Er habe ſeine Wahrnehmungen und
Befürchtungen dem Marineminiſter Deleaſſe mitgeteilt,
der ihm erklärt habe, daß er nicht an der Spitze der Ma
rineverwaltung geſtanden habe, als die Pläne dieſer
Schiffe gutgeheißen wurden, und daß es unmöglich ſei,
die innere Einrichtung eines der Vollendung entgegen
gehenden Schiffes abzuändern, daß aber bei den folgenden
Schiffsbauten dieſe Fehler vermieden worden ſeien.
Das Panzerſchiff „Paris“ iſt Sonnabend vor
mittag glücklich vom Stapel gelaufen. Hierbei hielt Ma
rineminiſter Delcaſſé eine Rede, in der er ſeine
Freude über die raſchen Fortſchritte des franzöſiſchen
Schiffsbaues ausſprach und u, a ſagte: Dieſe Fortſchritte
werden einen beſſeren Schutz der nationalen Intereſſen
ſichern, die ſich ebenfalls entwickeln, beſonders im Mittel
ländiſchen Meere, wo wir, wie wir uns gern ſagen,
Freunde haben, die zu erhalten nichts hindern wird. Bel
caſſéserinnert dann an die Schwankungen in der Geſchichte
Frankreichs und fügt hinzu: Jn dem letzten Sturm, der
Frankreich zu vernichten drohte, enthüllte ihm ein Licht
ſtrahl die Zukunft. Jchhabe ein anderes Frank
reich geſehen, das für ſeine Anſtrengung entſchädigt
wurde durch unabläſſiges Wachstum an Macht, Reichtum
und Ruhm. Am anderen Ufer des Meeres ſeiner Vor
fahren gründe es ein weithin ſich erſtreckendes Reich, das
die fruchtbare Tätigkeit einer langen Reihe von Gene-
rationen nicht erſchöpfen werde.

England. Die Admiralität veröffentlicht das
Programm über den progreſſiven Ausbau der
Mitktelmeerflotte bis zum I. Juli 1913. Von Ende
Oktober 1912 bis zum Juli 1913 wird das dritte Schlacht
ſchiffgeſchwader zu einer Streitkraft unter dem Ober
befehlshaber des Mittelmeeres vereinigt und in dieſen
Gewäſſern kreuzen. Jm Juli 1913 wird die Mittelmeer
flotte aus vier Dregdnoughtkreuzern und vier anderen
Kreuzern beſtehen. Alle Londoner Blätter beſprechen
die Anweſenheit Bonar Laws in Balmoral
und ſehen in dem Empfang des Führers der
Oppoſition einen ungewöhnlichen Schritt des Königs.

Einige Blätter bringen dieſen Beſuch in Verbindung mit
dem außergewöhnlichen Vorgehen der Unioniſten in Ulſter.
Die meiſten glauben jedoch, daß der König und Sir Ed
ward Grey die Anweſenheit Bonar Laws wünſchten im
Hinblick auf den Meinungsaustauſch mit Sſa
ſono w. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Sſa
ſonow iſt am Sonnabend von Balmoral abgereiſt. Am
Sonnabend iſt der Vertrag, deſſen Unterzeichner ſich
verpflichten, dem Homerulegeſes mit allen
Kräften Widerſtand zu leiſten, in der Stadt
halle zu Belfa ſt feierlich abgeſchloſſen worden. Hierauf
wurde ein Umzug durch die geſchmückten Straßen gemacht.
In Belfaſt iſt allgemeiner Feiertag. Ermutigungszuſchrif
ten ſind von allen unioniſtiſchen Führern eingelaufen.

Dänemark. Am Freitag nachmittag ſtatteke der König
von Dänemark in Begleitung der Prinzen Waldemar und
Axel, des Prinzen Georg von Griechenland und des Lan
desverteidigungsminiſters an Bord des vor Kopenhagen
liegenden ruſſiſchen Flaggſchiffes,Rurik“ einen
Beſuch ab. Die Mannſchaften hatten auf dem Schiff
in Parade Aufſtellung genommen. Jn Begleitung des
Vizeadmirals v. Eſſen beſichtigte der König darauf das
Schiff. Alsdann begab ſich der König auf die Königsjacht
„Danebrog“, die dann an den ruſſiſchen Schiffen vorüber
fuhr. Der König hat dem Vizeadmiral v. Eſſen das
Großkreuz des Danebrogordens verliehen.

Marokko. Jnfolge des Einfluſſes des zur Botmäßig-
keit zurückgekehrten Kaids Anflus iſt Mulay Juſſuf auch
bei den Habas zum Sultan proklamiert worden. Die
Lage El Hibas wird als ſehr ſchlecht geſchildert. Die
franzöſiſch- ſpaniſchen Marvkkoverhand-
lungen ſind noch lange nicht beendet. Der franzöſiſche
Botſchafter hat am Freitag dem Miniſter des Außern
Gareio Prieto die Ankwort Frankreichs auf den ſpaniſchen
Vorſchlag betreffend Erhebung der Zölle auf Tranſitwaren
in Marokko überreicht. Die Antwort enthält ferner Vor
ſchläge über die Geſtaltung der Abrechnung.

Deutschland.
Berlin, 30. Sept. Der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin trafen, wie der Draht aus Troppau
meldet, geſtern vormittag auf der Station Patſchkau ein,
wo ſie von Kardinalerzbiſchof Kopp begrüßt wurden.
Die Weiterreiſe erfolgte im Automobil nach dem feſtlich
beflaggten Jauernig. Das Kronprinzenpaar, das auf
dem gar zen Wege von der Bevölkerung mit lebhaften Zu
rufen begrüßt wurde, wird, wie berichtet, als Gaſt des
Kardinalerzbiſchofs in dem Schloſſe Johannie berg ab
ſteigen. Das Wetter iſt prächtig

(Prinz Heinrich) beſichtigt nach einem Kabel
telegramm aus Tſingtau die öffentlichen und Handels
einrichtungen. Am Sonnabend ſtattete er der deutſch
chineſiſchen Hochſchule einen Beſuch ab. Demnächſt wird
eine dreitägige Beſichtigung des Militärs vorgenommen.
Dr. Sunjatſen iſt zu dreitägigem Beſuche in Tſingtau
eingetroffen. Die Chineſen empfingen ihn begeiſtert

(Prinzregent Luitpold von Bayern), bei
dem ſeit Sonnabend Prinzeſſin Thereſe zu Beſuch in
Berchtesgaden weilt, machte am geſtrigen Sonntag mit
der Prinzeſſin eine zweiſtündige Ausfahrt bis an die
Salzburger Grenze. Das Befinden des Regenten iſt
befriedigend. Geheimrat Univerſitätsprof. v. Angerer,
der erſte Leibarzt des Prinzregenten, iſt am Sonntag für
mehrere Tage zur Jagd verreiſt, was als günſtiges Zeichen
für den derzeitigen Geſundheitszuſtand des Regenten an
geſehen werden kann.

(Der königliche Hof in Dresden) legte am
Sonnabend wegen des Ablebens der Prinzeſſin Maria
Thereſig von Bayern, Jnfantin von Spanien, Trauer
auf eine Woche an.

(Auszeichnung.) Eine Reihe von Flieger
offizteren haben aus Anlaß ihrer Leiſtungen bei den
Herbſtwanövern den Kronenorden 4. Klaſſe erhalten.

(asStreikrechtderEiſenbahnarbeiter.)
Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer wandte ſich der
Verkehrsminiſter v. Seidlein am Sonnabend
bei der Beratung des Eiſenbahnetats nochmals auf das
entſchiedenſte gegen den ſozialdemokratiſchen Abg Segitz,
der das Streikrecht für die Werkſtättenarbeiter forderte
Der Miniſter betonte, die bayeriſche Regierung werde
dieſe Forderung der Sozialdemokratie und der mit ihr
verbündeten Gewerkſchaften auf das entſchiedenſte be
kämpfen. Sie könne in keiner Weiſe zugeben, daß ihren
Beamten und insbeſondere den Arbeitern das Recht des
Streiks in den Staatsbetrieben zuſtehe, um beſſere Er
werbes bedingungen zu erreichen.

(Die franzöſiſchen Geſellſchaften in
Neu Kamerun.) Der Präſident der Compagnie
Foreſtiere Sangha Oubanguie Nagues trifft, nach der
„Rhein. Weſtf. Ztg in den erſten Oktobertagen in
Berlin ein, um hier Fühlung mit unſeren maßgebenden
Kolonialkreiſen zu nehmen. Die Compagnie iſt eine
Vereinigung der größten Konzeſſtonsgeſellſchaften in dem
von Frankreich an uns abgetretenen Teil der früheren
Kolonie Franzöſtſch Kongo. Jm Frühjahr d. J. iſt mit
Wiſſen der Regierung von einer Berliner Großbank der
Verſuch gemacht worden, die Mehrheit des Aktienkapitals
der franzöſiſchen Konzeſſtonsgeſellſchaften in deutſche
Hände zu bekommen die Verhandlungen ſcheiterten aber,
da ſich eine Einigung über die Höhe des Ubernahme-
kurſes nicht erzielen ließ. Den deutſchen Unterhändlern
wurde bei einem Aktienkapital von 12 Millionen Mark
eine Summe von 7 Millionen Mark, alſo die abſolute
Mehrheit der Aktien, zu einem Kurſe von 265 Prozent
angeboten. Die Verhandlungen zerſchlugen ſich damals
vollſtändig. Jnzwiſchen ſtnd die Kurſe durch Kurs
treibereien franzöſiſcher und belgiſcher Bankiers ſtark in
die Höhe gegangen.

b



Politiſche Unterrichts kurſe) veranſtaltet
der Nationalverein für das liberale Deutſchland auch in
dieſem Jahre, und zwar in der Zeit vom 20. 26 Oktober
in Frankfurt g. M. Der Kurs zerfällt in drei ſelb
ſtändige Abteilungen Vormittags wird die Stellung des
Liberalismus zu den verſchiedenen Gebieten der praktiſchen
Politik behandelt, nachmittags wird eine Einführung in
ſoziale und liberale Kommunalpolitik gegeben, abends
werden ak uelle politiſche Fragen in einer Redeſchule be
ſprochen. Die Referenzen ſtehen ſämtlich im fortſchrit
lichen und liberalen Lager. Es beteiligen ſich u. a. die
Herren Landtagsbgg Fleſche Frankfurt a. M. und Henrich
Darmſtadt, der Wohnungsreſormer Dr. v. Mangobet
und der Arbeiterſekretär Erkelenz (Auskunft erteilt die
Frankfurter Geſchäfts ſtelle des Nationalvereins, Hoch
ſtraße 6).

Luftschiffahrt.
Schwerer Unfall bei einem Schaufliegen.

Aus Prag, 28. Sept. meldet ein Telegramm der
„L. N. N. Der bekannte öſterreichiſche Pilot JIlner
veranſtaltete heute in Auſſtg einen Schauflug. Während
der erſte Teil desſelben günſtig verlief, mußte im zweiten
Jllner eine Notlandung auf dem Felde vornehmen.
Bei dieſer Gelegenheit überrannte er zwei Perſonen, den
Gemeindevorſteher Rehn und ſeine Frau, die Beſitzer
e de Beide Perſonen wurden durch die Propeller
getötet.

Vermischtes,
Eine Gasvergiftungs-Kataſtrophe.) JnBerlin wurden Sonnabend früh dei drei 28 bis 26

Jahre alten Töchter des Kaufmanns Arndt in der
Franzeckiſtraße 40 anſcheinend durch Gasvergiftung

chwer krank in ihren Betten aufgeſunden. Gleich
zeitig wurde eine Treppe tiefer das 17 jährige Dienſt
mädchen Margarethe Boberskiim Bett tot aufgefunden
d ihrer Kammer waren die beiden Gashähnege-

ffnet. Das Gas war in die Wohnung des Kauf
manns n hen rn Die dreiTöchter desKaufmanns
wurden ins Leben zurückgerufen.

Dom. Getauft: Ludwig
Kilian; Ernſt Hermann, S.
Geſchirrführers Wittling; Paul Zu erfragen
Walter Kurt, S. d. Kunſtgärtners
Krauſe

Stadt. Getauft: Emma
d. Militäran-

Eine Wohnung mit allem Zu
Karl Gerhard, S. d. Schriftſetzers behör iſt an ruhige Leute zu ver Pianino u. Schreibt. z. 1. 10, bill.

d. mieten und Neujahr zu beztehen zu verm.
Große Gixtiſtr. 8. Weißenſelſer Str. II

A. d. Geiſel

(Schulknaben als Einbrecher.) Der Köpe
nicker Kriminalpolizei gelang es, Diebe feſtzuſtellen,
die ſeit einiger Zeit in den öſtlichen Vororten Berlins,
in den Laubenkolonien und Geſchäften Einbruchsdieb
ſtähle verühten. Es handelt ſich um 4 etwa 12 Jahre
alte Schulknaben, die ihre Beute in einer Höhle
verſteckt hatten.

Wieder eine Buchmacherzentale in Berlin
aufgehoben.) Die Polizei hob in Berlin wieder eine
Buchmacherzentrale auf. Der Buchmacher hatte ſeine
gus Stube und Kammer beſtehende Wohnung in ein
Bureau um ewandelt, ſich mehrere Telephonanſchlüſſe
legen laſſen und ſtand durch zahlreiche Radfahrer mit
ſeinen 35 Filialen in Verbindung. Als während
des Rennens in Ruhleben Polizeibeamte im Bureau
erſchienen, konnten ſie mehrere tauſend Mark und viele
Wettzettel in Beſchlag nehmen.

*Schweres Bauunglück.) Beim Neubau des
Amtsgerichtsgebäudes in Homburg (berheſſen)
ſtürzte Sonnabend vormittag ein Baugerüſt ein
und riß vier Maurergeſellen in die Tiefe. Der eine von
ihnen war ſofort tot. Dee übrigen erlitten ſchwere
e gle tzungen, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird.

Neuer Ausbruch des Strombolf.) Nach
einer Meldung aus Rom iſt der Stromboli ſeit zwei
Tagen in voller Tätigkeit. Er wirft fortgeſetzt Steine
und Aſche aus. Dann und wann vernimmt man unter
irdiſches Rollen. Das Dorf San Vincenzo iſt ganz
unter der Aſche ecke verſteckt. Auf den Feldern
iſt jede Spur von Grün durch den Aſchenregen ver
ſchwunden. Die Lava ſtrömt aus ſechs Kratern. Man
befürchtet, daß die Erupttionen noch heftiger werden
und dann zu einer entſetzlichen Kataſtrophe führen.

Geuersbrunſt auf Madagaskar.) Dasfranzöſtſche Kolonialminiſterium gibt bekannt, daß eine
durch Unvorſichtigkeit entſtandene Feuersbrunſt am 23.
September in einem Dorfe der Provinz Majunga (Ma
dagaskar) 550 Hütten zerſtört habe. 1500 Einge-
borene ſeten ohne Obdach, neun von ihnen ſind
ſchwer verletzt worden. Der Schaden iſt bedeutend.

(Feuer im Amtsgebäude eines deutſchen
Konſuls Das Amtsgebäude des deutſchen Konſu
lates in Laurenco Marques iſt durch ein Feuer
zerſtört worden. Das Jnventar und ein Teil der
Akten ſindverlorer.

Eine Stadt von einer Waſſerhoſe zer-
ſt rt.) Von neuem iſt Sizilien von einer eigenartigen

Eleg. möbliertes Fimmer mit

Ecke Neubau Kleiſt- u.

Kataſtrophe heimgeſucht worden: Am Sonntag zog eine
h h über Caſtellamare und zerſtörte in we
nigen inuten eine große Anzahl von Häuſern und
Skraßen. Jm Nu füllte ſich das Stadtgebiet mit Waſſer,
die Fluten erreichten in den Straßen eine Höhe von 1,20
Metern, Häuſer ſtürzten ein und auf den Plätzen ſah man
Frauen, Männer und Kinder verzweifelt mit den Fluten
kämpfen. Es gelang, die meiſten zu retten, aber manche
fanden doch in den Fluten ihren Tod und viele wurden von
einſtürzenden Häuſern unker den Trümmern begraben.
Von Traſpani aus ſandte man ſofort Truppen, um die
Ordnung wieder herzuſtellen und um Unterkunft für die
obdachlos gewordene Bevölkerung zu ſchaffen. Faſt zur
gleichen Zeit ereignete ſich im Norden Jtaliens ein gewal
tiger Wald brand. Das ungewöhnlich trockene Wetter,
das während der letzten Wochen in Norditalien herrſchte
hat bereits zu zahlreichen kleineren Waldbränden geführt.
Nun haben die Flammen auch den nahezu 150 Geviert
kilometer großen Forſt bei Savona ergriffen

Die Zaifun- Kataſtrophe in Japan.
Tokio, 28. Sept. Nach den jetzt einlaufenden Be

richten ſind infolge des Taifuns in Kisha und Nagoya
etwa 100 0 Häuſer eingeſtürzt; zweihundert
Menſchen ſind umgekommen. Mehrere See
ſchiffe und hunderte Fiſcherboote gingen unter. Der
Geſamtſchaden beträgt 10 Millionen Yen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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4 Morgen Zuckerrüben
ſind auszumachen.

Näheres bei

GeſchüſtzErvffnuny.

h e gehen de ſs
möbliertes Zimmer Poſten

zu vermieten Blumenthalſtr. 10. ſind im ganzen oder einzelnen

faſt neue Leitern en Wentigen Tage

Hildegard, T. Manſ.- Wohn. g. kinderl. Ehe
d. Gärtners Wittenbecher Ge

und Küche zu vermieten

wärters Dortel; Bruno Kurt, S

traut der Chemiker H. B.

St e u E. iünther; der Mechanikermeiſter,K. M. Schneider mit Frau M
J. W Hanke. Beerdigt:die T. d. Reſtaurateurs Stein;
der Briefträger a. D. Pillert.

Mittwoch abend S Uhr
Sibelbeſprechſtunde Mühlſtraße 1.
Paſtor Werther.

Honnerstag nachm. /25 Uhr:
Frauen und Jgungfrauenverein
Frauenhülfe) von St. Maximi
Verſammlung, Mühlſtr. I. Frau
Paſtor Werther

Neumarkt. Getauft: Karl
Wilhelm, S. d. Ziegeleiarbeiters
Schatz; Martha Elſe, T. des

aurers Ferl.
Altenburg. Getauft: Her

mann Heinrich, S. d. Eiſenbahn
Praktikanten Ludwig. Ge
traut: der Former Guſtav Koch
mit Frau Erneſtine Elſa Malſch;
der Königl Kataſter-Landmeſſer
Walter Burmann m. Frau Käthe
geb. Franz.

Donnerstag nachm. 4 Uhr:
Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflegebvereins der Alten
r Abends 8 Uhr: Jungfrauen

erein.

Freundl. Wohnung,
2 gr, 1 kl. Zimmer, Küche und b
Korridor, alles mit Gas, ſowie
Zubehör, an ruhige Leute ſofort
d vermieten und 1. Jan. 1913 zu
eziehen. Preis 240 Mark.

Lauchſtedter Straße 21

Herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 12 Räumen, Küche,
Bad, Zubehör und Garten, iſt
wegen Todesfall zum 1. April t918
anderweitig zu vermieten. Näh.
in der Exped. d. Bl.

Wohnung, beſteh, aus Stube,
Kammern, Küche, verſchließb.

Korridor nebſt Zubehör zu ver-
mieten Lauchſtedter Str. 24, pt.

Halleſche Str. 17
iſt die Hälfte der 2. Etage mit
Frkerzimmer, beſtehend aus vier
Wohnräumen, Küche, Boden
kammer und Kellergelaß, an einzl.
ruhige Mieter per t oderſpäter zu vermieten. Preis Mk.400.
Wohnun beſt. aus 2 Stuben,

3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör u. Garten, zu ver
mieten und 1. Okt. oder J. Jan.
beztehbar Neumarkt 67.

Eine Wohnung, Stube, Kamm.

Privat Mittagstiſch

paar od. einz. Perſ. z. I. 1. 1918
ev. früh. z. verm.

eiß M S eine großeaße 9 Be Wuer S herrſchaftliche
vohnung ev. mit Pferdeſtall zu

verm. Näheres im Pofe, rechts.
Stube, Kammer, Küche, I. Etg,

an einzelne Dame zu vermieten,
1. Januar zu beziehen

Brauhausſtraße 3.
Fräulein findet Wohnung

mit Familienanſchluß zum 1. 10.
Wo ſagt die Exped

zum 1. Oktober zu vermieten
Breite Straße 1.

ſtehend ſofort zu vermieten

Möbliertes zimmer
zu vermieten Breite Str. 8.

freundliche hehrhare Schlatstuen

offen Kreuzſtraße 4.
Schlafſtelle oſſen Gr. Ritter

ſtraße 3.
St. 1-2 K. K. nebſt Zubehör

z. 1. Jan. ev. quch früher geſucht.
Off. mit Preisangabe u. P I00
an die Exped d. Bl.
Möblierte Wohnung,

auf Wunſch mit voller Penſion,
iſt ſofort zu beziehen

Seffnerſtraße 7.
Gut möbliertes zimmer und

eine Schlafſtelle
ſind ſofort zu beziehen

Kleine Ritterſtr. 5, III.
Gut möbliertes Wohn u.

Schlaſzimmer
zu vermieten Markt 15.
(ohl. Wohn- u. Schlaſzimmer

Sowle einzel, möbl. Zimmer
zu verm. Annenſtr. 17, I.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten, ev. gut bürgerl.

Domſtr. 14. rechts, I,
gegenüber Brauhausſtr.

öut möbl. Wohn n Schafzimmer

zum 1. Okt. zu vermieten
Dammſtraße 15.

Möbliertes Zimmer
iſt ſof. zu verm. Roonſtr. 15.

per ſofort zu vermieten
Markt 27, I.

Möbl. Zimmer mit Kabinett
ſofort zu vermieten

Gotthardtſtraße 34.

Möbl. Zimmer mit Schlafk.
an 1 oder 2 Herren zu vermieten

Burgſtraße 15, J.
Ein möbliertes Zimmer zu ver

mieten Helgrube 13, 1 Tr.
Freundl. möbl. Zimmer

Freundl. möbliertes zimmer

Eine heizbare Schlafſtelle mit
2 Betten offen
Frau Müller. Brühl 4 1 Tr.

Große Stallungen,
aſſend für Pferde od. als Lager
chuppen, zu vermieten.

Neumarkt 42.

Ein Laden
ſofort zu vermieten. Zu erfragen

Roßmarkt 2, Friſeurgeſchäft.

mit Wohnung, zuIUttlerer laden den Gerirt
paſſend, in verkehrsreicher Straße,
iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.
e nicht ausgeſchloſſenOff. u. l 7 an die Exp. d. Bl.
Laden mit Wohnung inmitten

der Stadt zu mieten geſucht.
Gefl. Offert. mit Preisangabe u.
Größe unter 4 iExved. d. Bl. erb.

befindl, in Mitte d. Stadt geleg

ür Profeſſioniſt, als Bäcker

verk. werden. Näh. Entenplan I.
Hausgrundſtück

in der Gotthardtſtraße zu ver
kaufen. Näh. bei Karl PVrendel.

12000 Mark
werden auf gut verzinsb. Haus
grundſtück hier, üür 1. Jan. 1918
geſucht. Brandk. 20850 Mk. Zu
erfragen bei Herrn

Alfr. Vecher, Schmale Str. 2.
Die rechte innere Seite des

Grundſtücks Entenplan 3 ſoll für
Grünwarenhändler mit den nöti

Vorwerk 8. zu vermieten Mälzerſtr. 10, 1. Et.
gen Kellereien eingerichtet werden.

äheres Halleſche Str. 9.

Freundiich möbliertes gimmer billig zu verkaufen

Hut möblierte Wohnung, aus Pianino zu verk.Wohn und hen be Kleiſt U. Weißenfelſer Etr. II.

Karlſtraße

tat ren en Wunsc

S Offerten unter W B. 100 an die

Z. an die e

Ein kleines in vorzügl. Zuſtand
Gart. ſ. RechtsWohrhaus walt, er ch e

leiſcher, Schloſſer c. paſſend, ſoll
preiswert bei geringer Anzahlung

als erſte und alleinige Hypothek

Lauchſtedter Straße 21. hostmartt PF J

e e e Ronfitürengeschatta Le i vaulgehſt Kaffee und Zeehandlung

eröffnet habe Bitte um gütigen
Zuſpruch.

Merſeburg, den 30. Sept. 1912.

Hochachtungsvoll
Frau gda Blum.

F. E. Panecke, Oelgrube 6. Schuhwaren!
Ein Ahweres Arbeitgpferd für Herbſt und Winter in großer

ſteht billig zu verkaufen Anzahl eingetroffen und empfehle
Merſeburg, Tiefer Keller 1. dieſelben billigt.

Steinstr.

9 r. 9.

Zwer Zuchtgänſezu t 8 hrgänſ. 13.
Verkaufe meine guten

Haus-Cauhen,
6—7 Paar, billig

Weißenfelſer Str. 10.
Kleiner Kanonenoſen zu

kaufen geſucht. Wie urteilt ihr
Mädchen überExped. d. Bl.
Schuh- CremeEmpfehle:

friſche Galzknocher.
E. Zaumann, Gotthardtſtr 30.

Winter Aepfel
und Birnen

empfiehlt
Carl Warnicke, Cxerzierplatz

Für Behrunten

empfehle
zu bekannt billigen Preisen

Kopfhärstoen,
Kleicderbürsten,
Wiohsbürsten,
Zahnhbürstsn
Hosenträger,
Kamm und Spiegel

USsW. Us W.hen hüſe ln 20. e

Vertreter Carl Herfarth, Ageniuren

um Umzug
empfehle

zu bekannt billigen Preisen
Gardinenleisten,
Zuggarginen- u.

Vitragen einrichtngen
Garginenrosetten,
Garderobeſeisten,

Fensterls der
Hans Käther, Markt 20.

Zoolog. Handlung
GSchmale Straße 9.

Zier- und Goldfiſche eingetroffen.
Aquarien und Vogelkäfige.

Alle Sorten Vogelfutter, Hunde
kuchen und getrocknetes Fleiſch.
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Geschäfts- Verlegung.

Meiner verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnvis, dass
ich von heute ab meine Werketatt und Wohnung von
Mälzerstrasse 10 nach

Sehmale Strasse [0
verlegte. Ausseräem gestatte mir ergebenst mitzuteilen,
dass ich vom heutigen Tage ab ein

Verkaufs okal
neu errichtet habs, in welchem alle in mein Ceschäft passen-
den Artikel zu haben sind,

Mersoeburg, den I. Oktober 1912.
Hoohachtend II Fehneider, Hechanikermst,.

III 223 III a See

en n

III h
Geſchäfts Verlegung.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg zur gefl. Kenntnis,
daß ich am heutigen Tage meine

Maß und Reyaratur-Werlſtatt
nach Leunger Str. 26, bis g vis Blumenthahſtr.,
verlegt habe. Für das mir in ſo reichem Maße entgegengebrachte
Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, dasſelbe mir auch fernerhin
bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 28. September 1912.
Hochachtungsvoll

Paul Mehne, Schuhmacher.
Anfertigung feiner Maßarbeit. Spez. für Plattfüße. Repara-

turen prompt und preiswert.

Erſillaſſige Bezugsquelle für ſämtliche

Berengglerfeglſent
x Hohlen, Koks, 4

Btiketts und Bolz,
rompte und zuverläſſtge Bedienung

wenn Mlunſ, Merseburg
Jeruruf 27. Windberg 3

guten marine Kortllme
nue, moderne Formern, reguär 5 9 60

soweit Vorrat

e Harnröhremeidende

I öbel-Ausſtattungen,
nur ſolide, zum größten Teil
felbſtgefertigte Fabrikate, einpfehle in größter Aus wabl, als
ſehr preiswerr, unter Garantie

ort
Stein u. Merenſeldende finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt
buchhorſter Mark-Sprudel Star
quelle raſch Linderung u. HilfeDieſes ausgezeichnete Heilwaſſer
löſt die harnſauren Salze, durch
ſpült wohltuend den ganz. Körper
entlaſtet Nieren u. Blaſe u. fördert
den Stoffwechſel i. normaler Weiſe
Von zahlr. Profeſſoren u. Aerzter

begutacht. Fl. 65 u. 95 Pf.
ei R. Kupper u W Sie lich Dro

Ehre
gen Rino-Präparaten, namentlich
der Rino- Salbe. Habe in meiner
Familie ca. 3 Jahre alte Flechten
und auch Schienbeinwunden, bei
welchen andere Heilmittel frucht-
los waren, in kürzester Zeit ung
mit bestem Erfolge geheillt. Ich
erteile Ihnen mein höchstes Lob,
Dankbarkeit und eO. W. V. Z.Diese ino-Salbe wird mit Er

n Beinleiden, Flechten
autleiden angewandt und ist a

Dosen à Mk. 1.15 und Mk. 2.2
in den Apotheken vorrätig; aber
nur echt Originalpackung weis
grün-rot und Firma Schubert Co.

Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.

e

wenden ſich ſofort an Apotheker
Zuesbach, Schmiebinchen 177 beiZommerfeld (Bez Frankfurt Oder).
Belehrende Broſchürev. bekanntem
Berliner Spezigl- Arzt koſtenlos
e jede Verpflichtung portofrei
in verſchl. Kuvert ohne Aufdruck.

Spurlos
verſchwunden ſind alle HautunS keeinigkeiten und Hantausſchlüge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten,
Hautröte gt e tägl. Waſchen
mit der echStelennt Leerſhweſel Seife

Bergmann S So Nadeben!lJ St 50 Pf. bei
A. Berger Wiv.,Fr. Fran Kerrſurth

n Mücheln

e ſchnell u. Hut reporiert bei
e Schmale Str. 14

2

Vily. Kieslich,
Franz Wirth, e

in der Avotheke

Aufmerksame
Bedienung.

9
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Adolt Schtfers Machtotzer

Mersshurg. Emtenpian 7.
Spezial- Geschaft

Braut- und Erstlings-

Wäscheausstattungen

Ankertigung in eigenen Arheltsstuhen.
J

e unSolide GrosseAuswahl.

Pernspr. 259.

e ges
Hohe Kaffeepreise

berühren die Hausfrauen micht
wenn sie als Kaffeezusatz den millionenfach bewährten

echten u Quer Marko
„Pfeil“

verwenden, der gesund, Kräftig, würzig, wohlschmeckend, und
außerordentlich vortelſhaft im Gebrauch ist. n

Ueberall zu haben, aber nur ächt mit „AB C und „Pfellmarke“
Alleinige Fabrik Robert Brandt, Magdeburg

farbig und englisgher Art ompfehls

n n eZheongor Freitag
Fossmartt ſ.

ts- Lokal Entenplan
Haupteing ang un Auge der Kleinen Ritterstrasse eben Vrahnert, zweiter Eingang vom EKntenpliam aus

Bedeutend vergrösserts Auswahl in allen Artikeln

Verkauf zu gusseregewöhnlſch billteen Prelsen.

Wahrend er erraten Verkanfswocehe besondere Vergünstigungen im Bezug auf Rabattgewähruug

l

n

sowie herverragend hilge Sonderangebote in allen Abteilungen,
Heute und folgende Tage

l Woher Poten Kosgtüm- Röcke

aus sehwerem marine Dabel Cheviot,

10 15 K.
y

regulär
soweit Vorrat für

Kautkhaus für Modewaren und e e

Hierzu 2 Beilagen.
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Srste Beilage.

Für das beginnende 4. Quartal werden
noch Beſtellungen auf unſern

„Werſeburger Korreſpondent“
und das

„Tageblatt für Mücheln und Umgegend

von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Deutschland.
ein liberales Wahlbündnis) betitelt ſichein beachtenswerter Leitartikel der „Nationalztg.“, in dem

z u. a. heißt: „Wohl zu keiner Zeit iſt die nationalliberale
Partei, ſelbſt als ſie eine größere Anzahl von Sitzen im

als in dieſen letzten Jahren, in denen ihre Politik ge
klärter, en eſle ſener und alte ſtigereworden iſt. Dieſer innere Zuſammenſchluß und der ihm

lgende Aufſchwung der Partei haben die Werbekraft des
nationalliberalen Gedankens neu geſtärkt. Wenn auch
das Ergebnis der Reichstagswahlen zu Beginn des Jah
res hinter den Erwartungen der Liberalen zurückgeblieben
iſt, der moraliſche Gewinn darf keineswegs gering einge
ſchätzt werden, und was damals geſäumt und gefehlt wor
den iſt, kann im nächſten Jahre bei den preußiſchen
Landtagswahlen wieder gut gemacht werden. Der
Abſchluß eines Wahlbünd niſſes zwiſchen den
liberalen Parteien bietet die beſte Möglichkeit, nicht nur
den Einfluß des Liberalismus zu ſtärken, ſondern auch
die Macht der konſervativen und klerikalen Parteien zu
ſchwächen, die bisher durch das Preußiſche Abgeordneten
haus Staat und Regierung beherrſchen. Der Entente der
Konſervativen mit dem Zentrum im Reichstag iſt der
gleiche Bund im Landtag gefolgt, um die Wahlrechtsvor
age zu Fall zu bringen. Wie ſich die Sozial

Reichstag inne hatte, ſo ſtark in der Entwicklung geweſen,

Semokratie bei den Landtagswahlen verhalten wird,
kommt für die Frage, ob die beiden liberalen Parteien
gegen die reaktionären Parteien zuſammen vorgehen ſollen,
nicht in Betracht. Der Kampf braucht der urbanen For

men nicht zu entbehren, ebenſo wenig wie die Miſtgabel
in ländlichen Bezirken als e dienen ſoll, aber tatkräf

plan eng einheitlich entworfen werden muß. Nur auf

Schluß. (Nachdruck verboten.)
Kaum zu Hauſe angekommen, war Knallſteins erſter

Gang zu Brenkheim, um dieſem Bericht zu erſtatten.
„Es iſt mir geglückt, lieber Brenkheim, aber nicht die

Frau Majorin, ſondern Fräulein Tochter will heiraten
Der finanzielle Teil iſt zur Zufriedenheit erledigt, ſchon
am Hochzeitstage kann ich das Kapital in Empfang
nehmen, aus Galanterie habe ich aber vorläufig auf dieſen
Termin verzichtet. Sicher iſt es mir ja doch. Die Braut
iſt ganz paſſabel, natürlich aber ſchon in den Dreißigern,
doch wiegt das Geld ſchwerer wie das Alter. Wir haben
eine achttägige Friſt zur gegenſeitigen Erkundigung feſt
geſetzt, doch werde ich davon keinen Gebrauch machen, da
mir die Verſicherung der Frau Majorin vollſtändig genügt.
Jch hoffe aber dringend, daß ſich Frau Schwiegermama
in spe nicht nach meinen Verhältniſſen erkundigt, ſonſt
könnte doch bei näherer Beleuchtung die Anwartſchaft auf
ein größeres Vermögen ſtark in die Brüche gehen und ich
würde wohl anderwärts auf die Suche nach einem „Mäd
chen mit Blech“ gehen können.

„Alſo darf man Dir ſchon gratulieren, Knallſtein.
e ſieht denn Deine Braut aus, gefällt ſie Dir

auch? S„War mir ganz Nebenſache, mein Verlangen geht mehr
nach dem Praktiſchen. Aber ich bin zufrieden und hoffe,
daß wir ein ganz glückliches Ehepaar abgeben.“

„Na, dann wünſche ich Dir viel Glück und hoffe, daß
Du mir baldigſt Deine Braut vorſtellſt.

„Das hoffe ich bald zu tun, denn ich muß die Heirat
aus dem Dir bekannten Grunde ſo viel als möglich be
ſchleunigen.“

„Aber Mama, ich habe doch einige Gewiſſensbiſſe, daß
Du Herrn von Knallſtein von einem Kapital ſprichſt, wo

es doch nur tauſend Taler ſind.“
„Ach, da mache Dir nur keine Sorge, biſt Du erſt

rau Kittergutsbeſther, ſo wird ſich alles finden. Da
u keine Ausſteuer brauchſt, ſondern unſere jetzige ganze

Einrichtung übernimmſt, bleiben die tauſend Taler immer
zur Verfügung und werden wohl fürs erſte genügen.

4

ausgedrückt. Der Lehrerverein aber hat in zwei Sitzungen
Stellung zu dieſer Maßregelung genommen und ein
ſt im m in die Abgabe einer Erklärung beſchloſſen, in der
es zum Schluß heißt „Wir ſind auch heute noch der Uber
zeugung, daß wir den Boden der ſach
micht verlaſſen und die ſchuldige Achtung vor unſe
rer vorgeſetzten Behörde nicht verletzt haben.

De Taktik oerer deutſchen Sozialdemo
riae) hat der engliſche Arbeiterführer Abg. Macdo-
mald als Gaſt in Stuttgart indirekt kritiſtert. Er wies
in einer Anſprache auf einem geſelligen Abend, den die ſo
zialdemokratiſche Fraktion des württembergiſchen Land
tages veranſtaltet hatte, auf die Unterſchiede der Taktik
zwiſchen der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands und
derjenigen Englands hin. Dabei beklagte er ſich ſehr leb
haft über die unfreundliche Kritik, die in der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe Deutſchländs vielfach an der Haltung der
engliſchen Arbeiterpartei und an den engliſchen Verhält
niſſen geübt werde. Er ließ durchblicken, daß die deutſchen
Kritiker der engliſchen Sozialdemokratie oft nicht den
mindeſten Anſpruch darauf erheben können, Sachkenner
zu ſein. Jn England laſſe ſich die Sozialdemokratie bei
ihren Beſchlüſſen und ihrer Stellungnahme zu den poli
tiſchen Tagesfragen nur von den Bedürfniſſen des
Landes und einem wohlverſtandenen Parteiintereſſe lei
ten. Graue Theorie ſei den engliſchen Sozialiſtenfrem d; man klammere ſich drüben auch nicht an ein feſt
gewurzeltes Prinzip, ſondern vrientiere ſich auf dem Ge
biete der Politik immer wieder von neuem. Das Ver
hältnis zwiſchen Deutſchland und England und die Frage

ten, bezeichnete Maedongld als das größte Problem der
Gegenwark.

Das Zentrum iſt keine konfeſſionelle
Parkei.) Das betonte Juſtizrat Bachem auf dem
Zentrumsparteitag für den Regierungsbezirk Düſſeldorf
in Mülheim noch einmal mit aller Entſchiedenheit. Er
führte nach der „Köln. Volksztg.“ aus, daß das Zentrum
als politiſche, nichtkonfeſſionelle Partei gegründet worden

ſei. Der Verſuch, aus dem Zentrum eine konfeſſionelle

der Zentrumspartei zurückge wieſen worden, ins
beſondere von dem Landesausſchuß der preußiſchen Zen
trumspartei. Dieſe damals höchſte Vertretung der Jen
trumspartei wollte überhaupt keine Definition.Der Landesausſchuß der preußiſchen Zentrumspartei hat
in ſeiner Erklärung von 1909 und 1910 die Bedeutung der
Zugehörigkeit Evangeliſcherin nachdrücklicher Weiſe betonk. Die Diſſidenten in dieſer
Frage aus dem Reichstagszentrum gehören der Fraktion
nicht mehr an causa kinita est. Nur als politiſche, nicht
konfeſſionelle Fraktion kann das Zentrum auf die Dauer
wirkſam für die Freiheit der katholiſchen Kirche und die

konfeſſionelle Fraktionhat keine Exiſtenz
berechtigung, ſie wird bald iſoliert ſein alsFremd körper behandelt werden und keinen Einfluß

ausüben können. Wir müſſen oft Geſagtes wiederholen,
bemerkt hierzu die r wenn wir die Ausführun
gen Dr. Bachems richtigſtellen wollten. Er weiß es
ſelber, daß das Zentrum wegen ſeines konfeſſionellen Cha

rakters in der Tat als „Fremdkörper“ angeſehen wird
und daß das Zentrum ohne die Hilfe der Geiſtlichen recht
bald auseinanderfallen würde.

Polen und Zentrum.) Zu dem Bruch
zwiſchen Polen und Zenkrum, der insbeſondere durch die
Vorgänge bei der Landtagserſatwahl in Oppeln hervor

Lage bekennen. Überlaſſe dieſen Punkt nur mir, ich
werde alles regeln.“

Laura gab ſich durch dieſe Erklärung der Mutker zu
frieden und meinte nur noch, daß es vielleicht doch gut
wäre, wenn man ſich nach den finanziellen Verhältniſſen

des Herrn von Knallſtein erkundigen würde. Davon
wollte aber Frau von Krachwitz nichts wiſſen, ſondern be
ſtand auf einer möglichſt ſchnellen Heirat, damit der
Freier nicht wieder durchs Garn gehe.

So kam denn der Tag des vereinbarten Beſuchs heran,
er wurde der Verlobungstag des Paares. Mit patheti
ſchen Worten gab die Frau Major ihren Segen, während
Laura beſeeligt in den Armen von Knallſteins lag. End
lich hatte ſie ihr Ziel erreicht ſie war glückliche Braut.

Es wurde beſchloſſen, daß in vier Wochen ſchon die
Hochzeit ſein ſolle und dieſelbe fand denn auch in kleinem
Kreiſe, zu welchem auch Brenkheim gehörte, ſtatt. v. Knall
ſtein hatte es nicht für nötig gefunden, ſeinen alten Onkel,
der ihm bisher unterſtützt hatte, zu benachrichtigen, wes
halb auch von Knallſteins Verwandtſchaft Niemand zur
Hochzeitsfeier erſchtenen war.
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Die erſten Wochen waren dem jungen Ehepaare im
Fluge vergangen, freilich nicht, ohne von Knallſtein auch

eine Enttäuſchung gebracht zu haben, denn die Ziehung
der Wohlfahrts- Lotterie hatte ſtattgefunden und Forkung
hatte ihn mit keinem Blicke gewürdigt. Die Anwartſchaft
auf ein größeres Vermögen war alſo zu nichte geworden.
Er hatte nun die Abſicht, mit dem Gelde ſeiner Frau ein
Rittergut zu übernehmen und wollte den Plan bald zur
Verwirklichung bringen, denn dadurch hoffte er, vor ſeiner
Frau und Schwiegermutter zu verbergen, daß er vollſtändig
auf dem Trocknen ſaß

„Laura, jetzt wollen wir doch Dein Kapital erheben,
da ich es nunmehr zu dem Dir bereits bekannten Zweck

brauche.“ SFrau von Knallſtein wurde es bei dieſen Worten doch
ekwas bange, aber immerhin wußte ſie ſich zu beherrſchen
und erwiderte

„Sprich darüber nur mit Mama, denn ich bin mit den
Vermögensverhältniſſen in keiner Weiſe verkraut.

Dieſem Rat ließ Knallſtein die Tat auf dem FJuße
folgen und die Schwiegermutter erklärte, gleich zu ihrem

Bankier gehen zu wollen, wo ſie denn auch ſofort ihr
Kapital von dreitauſend Mark ausbezahlt erhielt, welches

ichen eri

der Erhaltung des Friedens zwiſchen dieſen beiden Mäch

Fraktion zu machen, ſei von allen maßgebenden Faktoren

zum Zenkrum

berechtigten Jntereſſen der Katholiken eintreten. Eine

getreten iſt, ſchreibt der radikal-polniſche Reichstagsabge

Später können wir immer noch ſo nach und nach unſere

ſie darauf von Knallſtein mit einigem Herzklopfen übergab

ordnete für Oppeln Pfarrer Brandys in der „Gaz,

u. f„Jch exachte es für vollkommen berechtigt, daß ſichdas polniſche Volk Oberſchleſiens politiſch in e er

niſchen Partei organiſiert und richt im
Zentrum Unter den oberſchleſiſchen Zentrumsgeiſt
lichen gibt es viele die die Germaniſierung des Volkes
nicht wünſchen. Mit dieſen könnte man ſich in politi
ſcher Hinſicht ſchließlich noch verſtändigen, ſie ſpielen
aber im oberſchleſiſchen Zentrumslager keine Rolle. Mit
dem Reſt des Zentrums und das iſt derjenige, welcher
die Führung in der Hand hat iſt ein Frieden un
möglich. Die Zentrumspartei iſt nicht für das pol
niſche Volk da. Das polniſche Volk in Preußen muß noch
andere Dinge verteidigen, einen Kampf führen, den
Kampf um ſeine nationalen Eigentümlichkeiten, um ſein
nationales Beſtehen. Möge das Zentrum die
Deutſchen, die polniſche Fraktion die Polen organiſie
ren. Beide Parteien ſollen nebeneinander arbeiten,
keine ſoll aber die Grenzen der anderen überſchreiten.
Die polniſche Fraktion ſtrecke ihre Finger nicht nach
den Deutſchen aus, möge das Zentrum auch die Polen
nicht an ſich ziehen. Mögen die Zentrumsgeiſt
lich en aufhören, die polniſche Bewegung, die polniſchen
Organiſationen zu bekämpfen.“

Ein r le unter ſolchen Bedingungen hieße, ſo
ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“, für das Zentrum nichts ande
res, als alle ſeine o berſchleſiſchen Mandate auf
geben. Denn wenn der Pole ſagt, keine Partei darf
die Grenzen der anderen überſchreiten, ſo denkt er zugleich
an den in allen polniſchen Wahlverſammlungen mit Be
en aufgenommenen Kampfruf: „Oberſchleſien den

olen!
M Wöchentlicher Sagatenſtandsbericht der

Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom
28. September. Abgeſehen von leichten Niederſchlägen in
den öſtlichen Landesteilen behielt die Witterung in der
letzten Woche überwiegend trockenen Charakter. Jnfolge-
deſſen haben ſich die Ausſichten der Kartoffelernte, die
überall im Gange iſt, vielfach gebeſſert. Zwar finden ſich
bei den mittelfrühen Sorten, namentlich auf ſchweren Bö

den und in tieferen Lagen, häufig kranke Knollen, im all
gemeinen aber ſcheint nach den letzten Berichten die Fäule
doch keinen ſo großen Umfang zu haben, als man ange
ſichts der e Näſſe befürchtet hatte. SpäteSorten ſcheinen überhaupt nur in geringem Maße unter
Feuchtigkeit gelitten zu haben. Mit den Erträgen iſt man
in Mittel ſowie in Weſt und Süddeutſchland im ganzen
zufrieden, häufig werden die Erwartungen ſogar über
kroffen, auch ſind die Kartoffeln in dieſen Gebieten meiſt
geſund geblieben. Weniger günſtig lauten die Berichte
aus den öſtlichen Landesteilen, wo nach den bisher vor
liegenden, allerdings ſehr ſchwankenden Ergebniſſen kaum
mehr als eine Mittelernte erzielt werden dürfte. Mit dem
Aufnehmen der Zuckerrüben iſt hier und da bereits be
onnen worden häufig wird berichtet, daß ſie weniger n

e.Johnen, als man nach dem üppigen Blattwuchs erhofEine nennenswerte Zunahme wer len värre
bei der kühlen Witterung der letzten Woche nicht mehr
e haben. Die Herbſtbeſtellung hat auf leichten

öden in den letzten acht Tagen weitere Fortſchritte ge
macht, iſt aber gegenüber anderen Jahren noch ſehr im
Rückſtande, und auf ſchweren Böden ſind bisher häufig
kaum die Vorarbeiten durchzuführen geweſen. Von auf
elanfenen Ro u n e nicht viel zu ſehen.utter iſt veie ich vorhanden, doch macht das Trocknen

und Einbringen große Schwierigkeiten; in vielen Ge
genden iſt kaum die Hälfte des Grummets geborgen. Der
junge Klee hat ſich ſehr günſtig entwickelt.

„Du beliebſt zu ſcherzen, liebe Mama, mit dieſen tau
ſend Talern kann ich doch kein Rittergut kaufen.“

„Ja, mehr kann ich aber nicht geben.
„Du ſagteſt mir aber doch vor der Hochzeit, daß ein

Kapital zur Verfügung ſtände.
„Ja, aber ich bitte Dich, ſind denn tauſend Taler

kein Kapital? Und Du kannſt doch, da Du Anwartſchaft
auf ein größeres Vermögen haſt, auch etwas füſſig
machen.

„Meine Anwartſchaft auf ein größeres Vermögen iſt
vollſtändig zu Waſſer geworden, hier überzeuge Dich ſelbſt
davon.“ Mit dieſen Worten zog Knallſtein das Los nebſt
Ziehungsliſte aus der Taſche und überreichte es ſeiner
Schwiegermutter, welche, als ſie die Situation überblickte,
beinahe in eine Ohnmacht fiel.

„Das nennſt Du eine Anwartſchaft auf ein größeres
Vermögen Du biſt ein Betrüger, Du haſt meine Tochter
ins Unglück geſtürzt, Du Du

„Wen habe ich betrogen,“ fiel Knallſtein ſeiner er
regten Schwiegermutter ins Wort, „iſt etwa Deine An
gabe, Du ſeieſt im Beſitze eines Kapitals, keine Vor

ſpiegelung falſcher Tatſachen. Hier iſt das Sprichwort
eingetroffen Wie Du mir, ſo ich Dir. Jch glaubte aller
dings durch dieſe Heirat in den Beſitz von Kapitalien zu
kommen, um ein ſorgenfreies Leben führen zu können,
dabei bin ich nun aber gründlich hineingefallen. Beſſer
wäre es allerdings geweſen, ich hätte mich früher nachDeinen Verhauniſen erkundigt, was ich aber nach Deinen

Angaben nicht zu tun glauben brauchte.“
„Ebenſo glaubte auch ich es unkerlaſſen zu können,

fiel hier die ſtets ſchlagfertige Schwiegermama Knallſtein
ins Wort, „mi t
zu erkundigen. Mir genügte Deine Verſicherung, daß Du
Anwartſchaft guf ein größeres Vermögen habeſt. Daß
dies eitel Flunkerei von Dir war, habe ich nun eingeſehen
und Du haſt uns noch mehr hintergangen als wir Dich.
Nicht zu Unrecht beſteht das Sprichwort: Drum prüfe,

wer ſich ewig bindet!“ e„Du haſt recht, es prüfe wer ſich ewig bindet, es iſt
meine Schuld, daß ich es nicht getan habe.
nichts mehr zu ändern iſt, werde ich wohl auf ein Ritter
gut verzichten. und ſo ſchwer es mir werden wird, eine
lohnende Beſchäftigung ſuchen müſſen.“

„Ja, das wirſt Du wohl tun müſſen,“ ſagte Frau
von Krachwitz, die, wie alle Frauen, das letzte Wort haben
mußte, „um über Waſſer zu bleiben, denn mit dem Nichts
tun kann es nun nicht mehr ſo weiter gehen, da es von
uns Beiden eine verfehlte Spekulation war.
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ch nach Deinen finanziellen Verhältniſſen

Da nun aber
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Provinz und Amgegend.
Halle, 30. Sept. Die kaufmänniſche und gemein

ſchaftliche Ortskrankenkaſſe ſtellen die den Mitgliedern
für ihre Angehörigen bisher gewährte freie ärztliche
Behandlung am 30. September 1912 ein und ge
währen dafür vom 1. Oktober 1912 ab bare Entſchädi-
gungen.

t Burg, 30. Sept. Der, wie berichtet wurde, am
16. September wegen Verdachts, Fräulein Hedwig
Evers in Burg aus Eiferſucht ermordet zu haben,
verhaftete Konditorgehilfe Warter Zech, iſt wieder auf
freien Fuß geſetzt worden. Der Verdächtige hat einen
genauen Alibibeweis dafür angetreten, daß er
während der Tat im Tanzlokale, aber nicht am Tatorte
geweſen iſt und daß er der Täter gar nicht ſein könne.
Dieſer Beweis iſt erhoben und hat das Ergebnis gehabt,
daß der Angeſchuldigte am 26. September aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen iſt.

Zeulenroda, 30. Sept. Dem Gemeinderat
lag ein Antrag des Stadtgemeindevorſtandes vor, betr.
die Wiederwahl des erſten Bürgermeiſters Dr. Jahn
auf die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 30. September
1921. Der Gemeinderat beſchloß einſtimmig, der Bürger
e die Wieder wahl des Herrn Dr. Jahn zu emp
ehlen.

Bad Blankenburg, 30. Sept. Der Fabrik
beſitzer Alfred Vollrath in Bad Blankenburg ſtiftete
anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit zum Bau eines in Bad
Blankenburg zu errichtenden Landkrankenhanſes 10000
Mark, während der Bruder, Kommerzienrat Wilhelm
Vollrath, gleichzeitig ein geeignetes Grundſtück zur
freien Verfügung ſtellte

f Zerbſt, 30. Sept. In der ſtattgehabten Ge
meinderatsſitzung wurde bekanntgegeben, daß die Neu
verpachtung der Rieſelfelder der ſtädtiſchen
Kanaliſation einen Ertrag von jährlich 1056 Mk. gegen
über 420 Mk. bisher, ergeben habe. Für die Einſriedi
gung des Rieſelfeldgeländes wurden 2500 Mt. bewilligt.
Die diesjährige Stadtverordnetenwahl, bei der
acht Stadtverordnete auf ſechs Jahre und ein Stadt
verordneter auf vier Jahre zu wählen ſind, ſoll am
18. November ſtattfinden. Die Zahl der Wahlbezirke
wird von vier auf fünf vermehrt werden. Schließlich
wurde noch die Einführung der automatiſchen Fern
zündung für die Straßenlaternen beſchloſſen.

Weida, 30. Sept. Ein recht eigenartiger
Fall hat ſich hier ereignet: Sozialdemokratiſche
Arbeiter ſind in einen Streik eingetreten gegen einen
ebenfalls ſozialdemokratiſchen Arbeitgeber
Der Fall lag folgendermaßen Die Ausſchachtungsarbeiten
zum Klärgrubenbau für die neue Schule waren dem Tief
bauunternehmer Ernſt Jul. Bauman n dem Führer
der Weidaer Sozialdemokraten, übertragen worden. Die
von ihm bei dieſer Arbeit beſchäftigten Leute legten am
Montag vormittag 11 Uhr die Arbeit nieder, weil
Baumann erklärte auf die weitergehenden Lohnforde
rungen der Arbeiter nicht eingehen zu können, die darauf
hingewieſen hatten, daß die Arbeiter der Konkurrenzfirma
bereits 45 Pfg. Stundenlohn bekämen, und Baumann
wenigſtens 40 Pfg. zahlen möge. Die Arbeit hat dann
geruht bis zum Donnerstag, wo ſich teilweiſe Erſatz ein
ſtellte. Der Fall iſt recht bezeichnend für die „Genoſſen“.
Noch mehr aber für die Haltung der ſozialdemokratiſchen
„Weimariſchen Volksztg. die kein Sterbenswörtchen über
dieſen Streik bringt, während ſie ſich ſonſt ſtets als
Tugendwächterin über „Ausbeutung“ in bürgerlichen
Betrieben zu gebaren pflegt. An ſich wäre ja der Fall
ganz belanglos, wenn er nicht gar ſo treffend zeigte, wie
die ſozialdemokratiſche Theorie in der Praxis doch regel
mäßig verſagt, wenn der Geldbeutel der Obergenoſſen
beteiligt iſt.

Gotha, 28. Sept. Jn Gegenwart des Herzogs
paares ſowie der Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Be
hörden fand heute mittag die Einweihung des neu
erbauten Victoriag-Adelheid Pflegeheimsſtatt.
Dieſes iſt auf Veranlaſſung und unter finanzieller Bei
hilfe der Prinzeſſin Victoria Adelheid ins Leben gerufen
und umfaßt ein Säuglingsheim, eine Pflegeanſtalt für
unbeaufſichtigte Kinder und eine Unterkanſtsſtätte für
ihrer Entbindung entgegenſehende Frauen. Mit der An
ſtalt iſt auch eine Mutterberatungsſtelle verbunden Die
Herzogin überwies dem Inſtitut weitere 30 000 Mk. als
abermalige Zuwendung

f. Leipzig, 30 Sept. Das Hamburger Bürger
ſchaftsmitglied Oberlandgerichtsrat Dr. Philipp,
Mitglied der Vereinigten Liberalen, verläßt mit dem
L. November Hamburg und geht als Reichsgerichtsrat
nach Leipzig. Dr. Philipp iſt am 4. September 1859
in Hamburg geboren und gehört der Bürgerſchaft ſeit
1907 an. Für ihn tritt bis März 1913 Landgerichts
direktor Dr. Max Hinrichſen ein.

Merseburg und Amgegeng,
30. September.

G. Gar verwundert werden morgen in der Frühe die
Häs lein in Feld und Wald aufſchauen und die Löffel
ſpitzen, wenn ſie ein ihnen unbekanntes knallendes

e räuſch vernehmen und hin und wieder einen ihrer
Kameraden einen gewaltigen Purzelbaum ſchießen und
ſich dann nicht mehr rühren ſehen, trotzdem Menſchen und

Hunde ſich e Wie den erſten Menſchen vor Jahr
tauſenden, ſo iſt auch den Haſen der erſte Tote eine uner-
klärliche Erſcheinung und das Sterben, gerade wie auch
uns noch heutigen Tages, ein Problem, an dem auch einHaſehgehiee ſich vergeblich zermartert. Aber es hilft
nichts. Sterben muß jeder einmal, auch jeder Haſe, und
es iſt jedenfalls ein ehrenvollerer Tod, auf grüner Heide
oder auf braunem Stoppelfelde, von den mörderiſchen
Schroten ereilt, die tapfere Seele auszuhauchen, als von
einem heimtückiſchen Fuchs abgewürgt zu werden. Auch
iſt das Begräbnis in einem Menſchenmagen jedenfalls
dem in irgend einen anderen vierbeinigen Raubtiere vor
zuziehen. Bis dahin aber ſucht man ſein Leben nicht zu
verteidigen, aber durch ſchnelle Flucht zu retten und es
für die bereits vorhandenen oder noch mehr für die im
nächſten Jahre zu erwartenden Nachkommen zu erhalten.
Darum flugs die Beine in die Hand, oder richtiger die
Hinter in dieVorderläufe genommen und ausgekraßtztt, was
das Zeug halten will. Anders betrachtet freilich der
Jägersmann die Sache, was ihm ter nicht zu ver
denken iſt. Er hat ſchwere Pacht bezahlen müſſen, die mit
jeder Periode ſteigt, und wenn er auch die Hälfte davon
auf ſein und ſeiner Jagdfreunde Vergnügen rechnet, ſo will
er doch wenigſtens ein bißchen wieder zu ſeinem Gelde
kommen. Darum begrüßt er es mit Freuden, daß Frau
Häſin fleißig Kinder in die Welt geſetzk und diesmal auch
das Glück gehabt hat, ſie alle groß zu kriegen. Ja, ſie iſt
bereits mehrfache Großmutter geworden und unterſcheidet
ſich dadurch von anderen Großmüttern, daß ihr Fleiſch
trotzdem noch zart und weich iſt. Bisher war ihr und der
ihrigen Daſein ſo friedlich und ſchön. Das reine Jdyll.
Nahrungsſorgen gab es nicht. An zarten Gräſern, jun
gem Gemüſe und beſonders an dem Kohl, der vom lieben
Gott eigens für die Haſen geſchaffen iſt, denn auch nach
ihrem Tode paſſen beide Delikateſſen noch zuſammen, an
all dieſen Herrlichkeiten war kein Mangel. Bloß ein
ißchen naß war es manchmal, aber daran gewöhnt ſich

ſchließlich auch der Haſe. Jetzt aber iſt die ſchöne Zeit vor
bei. Jetzt koinmen die Tage, von denen es heißt ſie ge
fallen mir nicht. Denn keinen Tag und keine Stunde
ſeines Lebens ſicher zu ſein, das iſt auf die Dauer kein
Vergnügen.

Stiftung. Die am 4. September in Halle ver
ſtorbene Frau G. h. Baurat Agnes Michaelis geborene
Lehmann hat der hieſigen Alten bürger Kirchen
gemeinde eine Stifturg in Höhe von 5000 Mk. vermacht.
Ferner hat die Verſtorbene eine vom Rektor der techniſchen
Hochſchule zu Charlottenburg zu verwaltende Stiftung
von 250000 Mark errichtet, deren Zinſen für acht
Stipendien zur Förderung der Bauwiſſen
ſchaften Verwendung finden ſollen. Weſtfalen werden
bei der Verteilung bevorzugt.

Beſichtigung des Leipziger Krema
toriums durch den Verband der Feuer
beſtattungsvereine der Provinz Sachſen
Mit der Genehmigung des Rats der Stadt Leipzig
erfolgte am Sonntag vormittag der Beſuch des Krema
toriums von mehreren Hundert Mitgliedern des Vereins
für Feuerbeſtattung in Halle, Merſ eburg, Weißenfels
und anderer Brudervereine der Proving Sachſen. Vor
der Beſichtigung wurde in der großen Halle des Süd
friedhofes eine Feier ernſten Cyarakters abgehalten, um
den Beſuchern vor Augen zu führen, in welch erhebender
Weiſe die Feuerbeſtattungen in Leipzig vor ſich gehen.
Orgelſpiel und Geſang leiteten den Akt ein und beendeten
ihn. Jm Anſchluß daran dankte der Vorſitzende des
Leipziger Vereins für Feuerbeſtattung, Herr Stadtrat
Böhme, für die ungemein rege Beteiligung. Er gab
dann noch einige Mitteilungen über das Leipziger
Krematorium, welches das einzige in Deutſchland ſei,
das drii Einäſcherungsanlagen aufzuweiſen habe Jm
Jahre 1910 ſeien 478 Perſonen (320 aus Leipzig, 158
von auswärts) hier eingeäſchert worden. Jm Jahre
1911 betrug die Zahl der Eingeäſcherten 905 (452
aus Leipzig und 453 bon auswärts Für dieſes Jahr
ſei die Zahl 900 bereits erreicht worden, ſo daß wohl
anzunehmen ſei, daß die Einäſcherungen im Jahre 1912
auf etwa 1200 ſt igen würden. Der erſte Vorſitzende
des Verbandes der Feuerbeſtattungsvereine für die
Provinz Sachſen, Herr Waldſtein aus Halle a. S
dankte namens des Verbandes dem Rat der Stadt
Leipzig für ſein Entgegenkommen. Weiter galt ſein
Dank dem Leipziger Bruderverein, inſonderheit Herrn
Stadtrat Böhme für ſeine Aufklärungen und Erläute
rungen. Es ſchloſſen ſich an dieſe Dankesworte noch
einige Ausführungen über die Feuerbeſtattungen vom
hy ieniſchen Standpunkt aus an Unter Führung der
Herren Ober Friedhofsinſpektor Mönch und Stadtrat
Bö me wurden darn die E näſcherunasanlagen, die
Urnenhalle und der U nerhain beſichtigt. Mit dem
lebhafteſten Jtereſſe nahmen die Beſucher die vorbild
lichen Ernrichtungen Leipzigs auf dem G. biete der
Feuerbeſtattung in Augenſchein. Anſchließend fand
dann voch eine Beſichtigung des nahen Volk rſchlacht
denkmals ſtatt.

Jm Evangeliſchen Arbeiterverein ſprach
am Sonntag abend im Reſtaurant zur guten Quelle Herr
Prof. Sup. Bithorn über: Reiſebilder und
Heimatklänge. Jn feſſelnden Schilderungen führte
der geſchätzte Redner zunächſt die aufmerkſame Zuhörer
ſchaft nach Nürnberg. plauderte angeregt über die dort
gewonnenen Eindrücke, wobei er beſonders den dortigen
Friedhof erwähnte, um dann nach BayriſchEiſenſtein an
der böhmiſchen Grenze zu wandern Mitten im herrlichen
Böhmer Wald gelegen, entwarf der Redner von dieſem
romantiſchen Fleckchen Erde, der erhabenen Schönheit des
Waldes, ſeinen Bewohnern und den gemachten Erlebniſſen
äußerſt unterhaltende Bilder Prof. Bithorn verſtand
es meiſterhaft, durch ſeinen Vortrag den einzelnen Bildern

Leben einzuhauchen. Das war kein dürftiges Aufzählen
und Aneinanderreihen der Tagestouren, wie es ſo oft ge
ſchieht; in einem eigenen Ton, der halb belehrend und
unterweiſend, halb plaudernd den Zuhörer ungemein
feſſelte, wandte ſich der Redner an ſein Auditorium, das
mit Aufmerkſamkeit ſeinen Ausführungen folgte. Jm
zweiten Teil bot Herr Prof. Bithorn „Heimatklänge“
und zwar mit Bezug auf die verfloſſenen Kronprinzentage
in Merſeburg. Auch hier gab der Redner ſeine Eindrücke
mit der an ihm ſo geſchätzten Lebendigkeit und Freimütig
keit wieder und verſtand es trefflich, auf Grund der per
ſönlichen Unterhaltung mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſtn kebenswahre und zugleich charakteriſtiſche
Blder unſeres zukünftigen Kaiſerpaares zu geben. Der
lebhafte Beifall am Schluß des Vortrages zeigte dem
Redner, wie angeregt und dankbar ſeine Schilderungen
von den Zuhörern aufgenommen wurden. Gemeinſame
Geſänge verſchönten den Abend, der von den Mitgliedern
und deren Angehörigen ſehr zahlreich beſucht war.

S Rekrutenabſchiedsfeiern der Turn
vereine. Auch in dieſem Jahre haben es ſich die
hieſigen größeren Turnvereine nicht nehmen laſſen, ihren
künftigen Vaterlandsverteidigern durch beſondere Feiern
den Abſchied aus liebgewordenem Kreiſe zu verſüßen.
Der Männer Turnverein vereinigte zu dieſem
Zweck ſeine Mitglieder nebſt ihren Angehbrigen am
Sonnabend im Tivoli. Mit einer Anſprache des Vor
ſitz nden wurden zwei Mitglieder als Rekruten vorgeſtellt
und ihnen unter herzlichen Ermahnungen die üblichen
Geſchenke überreicht. Für die Unterhaltung war durch
wohlgeſchulte Männerchöre unter bewährter Leitung,
turneriſche Vorführungen am Barren und Reck, humo
riſtiſche Vorträge ſowie zum Schluß durch einen Einakter
beſtens geſorgt. Der Allgemeine Turnverein
gab ſeinen Rekruten ebenfalls am Sonnabend im
Schützenhauſe den Abſchied. Sieben Turner haben ihrer
Militärpflicht zu genügen, denen ſeitens des Vorſitzenden
goldene Worte treueſter Ermahnung und ein Rekruten
geſchenk mit auf den Weg gegeben wurde. Das
Programm der Feier war zum großen Teil dem
Humor gewidmet und ein Barrenturnen von Mit
gliedern ſowie ein Schwank bot gute Abwechſelung.

Die freie turneriſche Vereinigung hatte am
Sonntag neben ihrer Abſchiedsfeier im Strandſchlößchen
auf dem Spielplatze ein Vereinswetturnen arrangiert,
das bei dem äußerſt günſtigen Wetter glatt durchgeführt
werden konnte. Nach Beendigung desſelben fand im
Saale des Strandſchlößchen ein Tänzchen ſtatt, wobei
der Vorſitzende des Vereins die Namen der acht zum Heer
eintretenden Rekruten bekannt gab und ihnen unter Kber
reichung der üblichen Geſchenke herzliche Worte der Er
mahnung zurief. Anſchließend wurden die Sieger beim
Wetturnen durch Aushändigung von Eichenkränzen aus
gezeichnet, wobei auch dem Turnwart des Vereins für
ſeine treuen Dienſte Anerkennung gezollt wurde.
Mögen die ſcheidenden Turner ſich ſtets bewußt bleiben,
daß turneriſche Gewandtheit und Körperausbildung ihnen
zum guten Teil die Turnvereine beigebracht haben, denen
ſie ſomit zu Dank verpflichtet ſind. Gut Heil!

Der I. Schrebergarten- Verein Merſe
burg Nord feierte am Sonntag im Bergſchlößchen im
engeren Kreiſe der Mitglieder ſein Erntefeſt. Der
Verlauf der Feier, die mit Beluſtigungen für jung und
alt verbunden war, geſtaltete ſich recht gemütlich und
familiär. Eine kleine Ausſtellung von Gartenerzeugniſſen,
die 80 Nummern aufwies, zeigte reſpektable Exemplare
von Gartenerzeugniſſen, die dem Fleiße der Mitglieder
und ihren fachmänniſchen Fähigkeiten das beſte Zeugnis
ausſtellten. U. a, waren Kohlrabiköpfe bis zu 59 Pfd.
Rettige bis zu 6 Pid. Gewicht vorhanden, ebenſo Kür
biſſe von bedeutender Größe und beſter Qualität.
Jm nächſten Jahre gedenkt der Verein eine Ausſtellung
in größerem Maßſtabe zu arrangieren. Ein Beſuch der
Schrebergärten, die ſich jetzt im Herbſtſchmuck präſentieren,
iſt zur Zeit ſehr lohnend.

Geſchäftsveränderung. Die Geſchäfts
räume der Firma Otto Dobkowitz hier ſind nach
dem Neubau Entenplan Nr. s verlegt worden wo das
Geſchäft in den der Neuzeit eingerichteten Lokalitäten
als Kaufhaus für Modewaren und Ausſteuer
artikel weiter betrieben wird. Die bisherigen Ge
ſchäftsräume der Firma Dobkowitz Entenplan 11 hat
Herr Kaufmann Paul Ehlert hier übernommen und
wird dort ſeinen Betrieb als Geſchäftshaus für
Glas, Porzellan, Haus und Küchenwarenmit Neuagufnahme von Spielwaren großen Stils
weiter führen. Beiden bewährten Firmen in den neuen
Lokalitäten unſere beſten Glückwünſche

Auf der großen Junggeflügel- Ausſtellung
in Bremen vom 27. bis 29. Sept. d. J. bekanntlich eine
der größten Norddeutſchlands, erhielt der in weiten
Kreiſen bekannte Geflügelzüchter Bäckermeiſter Träth
mer hier auf einen ausgeſtellten blauen Straſſertauber
diesjähriger Zucht die höchſte Auszeichnung, nämlich
die ſilberne Medaille und den I. Preis bei einer Kon
kurrenz von 85 Nummern. Auf einen ausgeſtellten
blauen Andaluſier Hahn erhielt T. ferner einen II. Preis
bei 45 Nummern Beſchickung dieſer Raſſe. Die Aus
ſtellung wies 2300 Nummern auf.

Der Gewerbeverein veranſtaltet am Dienstag
abend im Tivoli einen Vortragsabend mit dem inter
eſſanten Thema: „Die Reiſe um die Welt Vor
tragender iſt der bekannte Weltreiſende Joachim Harms.
Wir machen an dieſer Stelle auf dieſen Abend noch
beſonders aufmerkſam



Fußballſport. Das am Sonntag ſtattgefundene Guten um die San echt a
endete zu Gunſten des hieſigen A

ere ins mit dem e von 4:1. „Hohenzollern“ I Merſeburg ſiitkamzg u n g ſiegte im e gegen
n e Merſeburg ſpielte gegen 96 II- Halle

f. B. Tor, auch ſpieltenf, zuletzt ſogar rückſichtslos und erzielten
2 weitere Tore. 238 für „V. f. B.“beendet.

S Dauchſtedt, 30. Sept.
Jlick-Lauchſtedt beabſichtigt die Handwerkskammer

e Halle g. S.

Aug. R ühlemann in Lauchſtedt zu richten.
H. Aus der Saalaue, 29. Sept. Kaum iſt die

S letzte Juhre Hafer eingefahren, dann beginnt der Kreis
lauf der land wirtſchaftlichen Arbeiten aufs neue. Die
Stoppelfelder werden umgebrochen, und, falls ſie nicht vis

t zum Frühjahr durchwinkern ſollen, wieder gedüngt und
beſtellk. Wer fleißig iſt und auf ſeinen Vorteil achtet,
wird damit nicht lange zögern, denn in unſerer Gegend iſt
die frühere Saat im allgemeinen vorzuziehen. Nament
ch aber auf leichtem Sandboden kann man ſchon Mitte
September ſäen, weil hier die Entwicklung der Pflanzen
langſamer vor ſich geht. Je beſſer und feuchter der be

J treffende Acker iſt, deſto ſpäter muß mit der Ausſaat be
S gonnen werden, da ſonſt die Saat im Herbſt zu ſtark wird

und im Winter dann leicht fault. Jn vielen Gegenden,
und auch in der unſrigen, hält man daran feſt, vierzehn
m vor und vierzehn Tage nach Michaelis als ange

meſſene Saatzeit zu betrachten. Das heißt natürlich, ſo
fern die anderen Arbeiten dazur Zeit laſſen, und das iſt in

e dieſem Jahre nicht der Fall. Der ewige Regen im Sep
tember hat das Pflügen und Beſtellen ſehr erſchwert, auch
hat die Kartoffelernte ſich dadurch etwas verzögert, und
die muß nun vor allen Dingen beendet werden. Jhr Er
trag iſt ſehr gut, und es kann durchaus nicht zugegeben
werden, was ein anderer Berichterſtatter aus der Saal

e aue kürzlich berichtet hat, daß viel Fäulnis zu beklagen
S ſei. Dazu iſt der Boden noch viel zu aufnahmefähig für

Feuchtigkeit geweſen. Jm Gegenteil: die Kartoffelernte
iſt ſo gut und reichlich, wie ſeit lange nicht. Dem Futter
muangel dürfte damit völlig abgeholfen ſein. Auch die
Futterrübenernte hat hier und da, wo man mit den Kar
toffeln ſchon fertig iſt, begonnen und liefert ebenfalls einen
reichen Ertrag. Geſpannt darf man alſo darauf ſein,
worüber die Agrarier jeht klagen werden. Denn bei dem
richtigen Agrarier gehört das mit zum Leben, zu klagen,

ohne zu leiden. Unſere Bauern aber, das darf man ſagen,
Kind zufrieden und wünſchen nur, daß die Getreide- und
Viehpreiſe ſo bleiben, wie ſie ſind, was man ihnen wohl

S glauben kann. S e rAue Kreiſe Seht M m letztSeptember endet nach den beſtehenden Geſetzen die Schon

f

W Zeit für Freund La m pe. Jn faſt allen Revieren war
durchweg nach beendeter Jagdſaiſon noch ein reichlicherBeſtand an alten Haſen vor auch der erſte Satz
iſt gut durchgekommen, ſo daß man annehmen müßte,
da dieſer im gleichen Jahre nochmals zu ſetzen pflegt, daß
die Haſenjagd eine recht reichlicheBeute liefern würde.
Doch wird das Jagdreſultat hinter dem des Vorjahres
zurückſtehen; wenn auch der Beſtand immerhin noch ein
befriedigender iſt. Die Urſache liegt darin, daß im Früh
jahr viel verendete Haſen aufgefunden wurden. Die Ur
ſache wird auf Lungenwurmſeuche zurückgeführt; nicht zum
wenigſten dürfte ein Hauptgrund auch darin liegen, daß
durch die chemiſche Kopfdüngung auf die Frühjahrsſaat
vielfach der Tod des Wildes herbeigeführt wird, indem
ſogar Rehwild hierdurch eingeht. Jm allgemeinen wird
in den Feldrevieren das Jagdreſulkat ein beſſeres ſein,
als in den Auengebieten, in denen der Haſenbeſtand
weſentlich zurückgegangen iſt. Durchweg kommen noch viel
kleine Haſen vor. e

Mücheln und Amgebung,
30. S ptember.

Schöffengerichtsſitzung zu Mücheln. DerHnbenarheger San e a e
zeiſtrafe zahlen, weil er ſeine Gänſe undegufſichtiot ge
laſſen hat Das Gericht erkanrte auf Mk. Geldſtrafe
T Der Grubenarbeiter Max Kl. z. 3. hier in Unter
ſuchungshaft, erhielt wegen Körperverletzung, Sachbe
ſchädigung und Bedrohung 4 Wochen Gefängmis, die als
verbüßt erachtet wurden. Der Rangierer Paul St.
der Arbeiter Otto St., Bernhardt St der Sattler
Friedrich K. der Fabrikarbeiter K. und der Arbeiter
Wilh. K. aus Neumark ſind angeklagt, den Arbeiter
Zieſegang mißhandelt zu haben. K. und
freigeſprochen. Friedrich K. wurde zu 10 Mk. Geldkraf die Gebrüder St zu je s Mk. Geldſtrafe verurteilt
D Der Arbeiter Karl Kn. aus Mücheln hat ſeine Ehe
frau mehrfach mißhandelt. Er erhielt zwei Wochen

Gefängnis Ss Obereichſtädt, 30. Sept. Bei der abgehaltenen
Jagdverpachtung gab Gutsbeſitzer Otto Loth das Höchſt
gebot mit 2500 Mark ab. Gutsbeſitzer Emil Wege bot
2490 Mark. Der frühere Pachtpreis betrug 2000 Mark

S Lunſtebt, 30 Sept. Hier fand am Sonntag
nachmitkag die Wiedereinweihung der neuerbauten
Kirche verbunden mit dem Jahrec feſt für innere Miſſton

ſtatt.
S Querfurt, 30. Sept. Die hieſige Kalkinduſtrie

Aktiengeſellſchaft beabſichtigt auf ihrem in Querfurt am
Galgenberge belegenen Grundſtücke zu den vorhandenen
neuerbauten Gebäuden und Anlagen ein Mühlen
gebäude und vier Schachtöfen zu erbauen

8Freyburg, 80. Sept. Abermals iſt hier ein über

Ko. wurden

i erſtere entſchieden.

Unternehmerein t

ſtahl. In Verdacht kommen

Okt.meiſt etwas Regen

gegen 5 Uhr ausgehen wollten, merkte man den Dieb
zwei fremde Männer

Aus dem Leserkreise,

Redaktion dem Publikum gegenüber keine V

Zur Frage der Tribünenkarten.
ingeſandt.)

faſſer dieſes Artikels iſt aus folgenden E

tracht gezogen zu werden.
pflichtet, dies durch beſonderen Aufdruck

währung eines Plates

muß h
den Der Unternehmer
Parade zu liefern, das hat er
kaufenden Publikum eine Pa
Ausfall er haftbar gemacht werden könnte.
z. B. mit einem Theaterbillet, dieſes ſichert
auch gleichzeitig die Vorſtellung, alſo kannAusfall das Geld zurückverlangt werden, wenn

der Kaiſerparade kann
deren

verwaltuneine Entſch

zen Tribünenangelegenheit nichts zu tun,

Tribünen zu erbauen. Der
ſtänden verlangen, dies wäre nur möglich
förmlichen Abmachung mit gegenſeitiger
Nebenbei: Auch bei einem Brande träfe der
liche Schaden den Unternehmer

aben.

bindend verpflichtet.
Publikum verpflichten,

Parade an ſich nichts an
Angelegenheit wirklich nicht

auch allgemein menſchliche Geſichtspunkte

das Material zum Bauen
leiſtungen, die Löhne uſw. Das ganze
Koſten nach doch wohl recht beträchtlich.
gleich, ob die Parade
wand war geleiſtet
ſollte, das Geld für die

Projekt w

Karten zurückzuzahlen,

er wäre durch nichts, wie z.
Verſicherung gedeckt, denn auch
a nicht verpflichtet. So ſollte

als einem einzelnen für ſeine

den zuzufügen. Und Verſaſſer
hätte auf der Karte noch deutlicher, als es geſch

nicht zurückerſtattet“, es hätten

bei

Gel nicht beimKauf ausdrücklich das Gegenteil gabgemacht wurde. Bei
man den Unternehmer nicht für

ren Ausfall verantwortlich machen wollen, wohl aber
träfe ihn volle Verantwortung für an Zahl oder Qualität
nicht genügend hergeſtellte Plätze uſw. Auch die Heeres

iſt dem Unternehmer nicht verpflichtet, irgend
ädigung zu leiſten Denn ſie hat mit der gan

ſie hat demt geſtattet ohne jede Verbindlichkeit, auf

ünen Unternehmerkonnte auch das militäriſche Schauſpiel unter keinen Um
geweſen bei einer

Verbindlichkeit.
ganze beträcht

h Allerdings wird er einVerſicherungsabkommen mit einer Geſellſchaft getroffen
Zum Stattfinden der Parade hat ſich weder die

ilitärbehörde ihm ge enüber noch er ſich dem Publikum
ie ſollte ſich der Unternehmer dem

wo es ihm gegenüber die Militär
behörde nicht tut Jhn ging nur der Tribünenbau, die

Jedoch ſollte man die ganze
ſo vom prinzipiellen Stand

punkte der geſetzlichen Verpflichtung e e
geltenMan bedenke, was für Koſten der Unternehmer gehabt

Jür die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

erantwortung.nonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

legenheit Unparteilichkeit iſt natürlich Vorausſetzung
ſchiedenſten Seite aus zu beobachten Ver

Sein Aufdruck ſchließt dieſen beſonderen Fall in ſich. Er
e auch durchaus korrekt gehandelt, denn er hat dem Käu
er das geleiſtet, was verlangt wurde, nämlich die Ge

zes zur Beſichtigung der Parade. Daßdie Parade ſelbſt nicht ſtattfand, lag nicht an ih
m.

ſondern

at,
zu beſchaffen, die Transport

ar ſeinen
Und es war ganz

ſtaktfand oder nicht, der Koſtenauf
Wenn er nun gezwungen werden

ſo würdedie ganze Angelegenheit für ihn ein ſchwerer Verluſt ſein,

ä B. bei einem Brande durchdie Heeresverwaltung iſt
man lieber einen kleinen

erluſt verſchmerzen Leute mit teuren Tribünenplätzen
werden das entſprechend ihrem Geldbeutel auch können

e Mühe, die doch auch im Jn
tereſſe des Publikums gufgewendet wurde, ſchweren Scha

iſt davon feſt überzeugt
ah, geſtan

den:„auch beim evtl. e der Parade wird das Geld
genau ſo viele Leute ihre

IVIS.
Karten gekauft, als es geſchah

Vermischtes.

de hihrer Mutter angeſchoſſ
Der Vater der Dame hatke die zu dem
von Galloway gehörige Jagd für das Jahr g

Anſtande, als ſich das Unglück ereignete
Der Kampf gegen die Hutnadeh

Frankreich bei weitem lebhafter und rückſichts
führt als in anderen Ländern

dem

Beiſpiel des Profekten des Rhöone D
geahmt und ein ſtrenges Verbot gegen die unge
n auf den Damenhüten erlaſſen.
o

Frankreich denn er hat
ſcharfer Spitze nicht nur in
und den Straßen bahnen
der Straße und in den öffentlichen
ſowie auf den Dampfbooten, das heißt alſo ſo
überall. (Verdient Nachahmung. D. Red.

GWackere Hilfeleiſt ung

das Tragken von

aus frecher Diebſtahl verübt worden Am bellen,
lichten Tage nachmittags zwiſchen 1 und Uhr wurden eines deutſchen Schulſchiffes bei

Brandunglück) Nach einer Blättermeldun

Wenn Frauen jagen.) Auf der Hühnerjagd
in r re (Schottland) wurde geſtern Fräulein

entgye, eine junge franzöſiſche Dame, von
en und ſchwer verletzt.

Gute des Earl
epachtet,und die ganze Famil e, ſieben Mitglieder, waren auf

wird in
loſer ge

d Wie nämlich ein Telegramm meldet, hat der Bürgermeiſter von Nantes das
epartements nach

ſchützten
en. Er iſt ſogarweiter gegangen, als ſeine ſonſtigen Kollegen in

Nadeln mit
den Theatern, Korzertſälen
verboten ſondern ſogar auf

ſtädtiſchen Ankagen
ziemlich

der Mannſchaft
einemg haben

Manier, was immer zu wenig beachtet wird, ſtreng ſchei
hat ſich verpflichtet, Plä ße zur

erfüllt, nicht aber dem Plätze
rade zu ſichern, für deren

Anders iſt es
mit dem Plaß

deren

ſich die Mannſchaften des
Viktoria Lutſe' bei einer
Halifax wirkſam betätigt.

re o Maud alsKönigin von
fürſtlichen Architektin in Anſpruch
kurzem ein kleines Meiſterſtück der Baukunſt vollendet
n gleichzeitig einen Akt ſinniger

ellt:

deutſchen Schulſchiffesgroßen Seuerbee in

Villa überraſchen, die, im typiſchen
norwegiſchen Stil gehalten, bis ins kleinſte von Königin

aud enkworfen und unter
Die Fürſtin iſt bekanntlich d
nigin- Witwe.

Stiftspropſt v. Türk
Der Beichtvater des Prinzregenten von Bayern, der

charaktereſierte Biſchof und Stiftspropſt Dr. Jakob Ritter
en ürk, Erz. iſt, 87 Jahre alt und bald nach ſeinem
60 jährigen Prieſterjubiläum an Altersſchwäche in

ünchen geſtorben. Er war ein ſchwäbiſcher Lehrers
ſohn, Döllingers Nachfolger am Hochſtift St. Cajetan in
München, Hofkapelldirektor und Kuſtos der Schatkammer
der reichen Kapelle, päpſtlicher Protonotar uſw. Als ein
milder, koleranter Prieſter der alten Zeit, dem Heißſporn
ein Dorn im Auge, war er deshalb in weiten Kreiſen be
liebt und bei allen Konfeſſionen hoch geachtet und ſomit
von einzigartiger Popularität in ünchen. Jn den
Tagen der Königskataſtrophe hat er durch ſeine ebenſo
taktvolle als freimütige, die Wahrheit über den König be
kennende Trauerpredigt unendlich viel zur Beruhigung
der damals ſo hoch erregten Gemüter getan und dadurch
die Dynaſtie wie dem Lande einen Dienſt geleiſtet, der zu
gleich ſeine größte politiſche Tat geweſen iſt. Für den Re
genten, der ſchon ſo viel Getreue ins Grab ſinken ſehen
mußte, iſt der Verluſt dieſes vertrauten Freundes, nach
dem er ſich täglich erkundigte, ein ſchwerer Schlag.

Neueste Nachrichten
Cetinſe, 30. Sept. Nach einer amtlichen Meldung

haben der König und die Regierung auf die freund
ſchaftlichen Friedensratſchläge der Vertreter der Groß
mächte erwidert, Montenegro werde nichts gegen
die Wünſche der Großmächte unternehmen; je
doch hänge das ruhige Verhalten Montenegros vom guten
Willen n r Regierung ab, an der Grenze Ord
nung zu halten.

Konſtantin opel, 30. Sept. Nach Berichten, die
über Kretza hier eingetroffen ſind, ſoll es den Türke n
gelungen ſein, 600 Mann auf Samos zu landen. Wei
tere 800 Mann ſollen folgen.

Waſhington 30. Sept. Zwei Offiziere, die
geſtern auf einem Militärflugzeng einen Auſſtieg unter

nahmen, ſind abgeſtürzt. Beide waren ſofort tot.
Shanghai 30. Sept. Eine „alverexploin hat ſich am 19. September im Pulvermagagin von
Jautſchöng in der Proving Hupeh ereignet. Das Ma
gazin und die umliegenden Häuſer ſind zerſtört, ü ver
100 Perſonen getötet, Felsſtücke wurden über den
Hankiangfluß mehr als 500 Hards weit geſchleudert

Sokio, Die Cholera iſt von Schanghai De ein
geſchleppt worden und verbreitet ſich nach einer Meldung
der „Magd. Ztg. über ganz Japan. Bisher ſind 509
e verliet bekannt geworden, von denen ein Drittel
tödlich verlief. Jn Tokio allein kamen bisher 40 Krank
eitsfälle vor.S erburg, 30. S pt. Bei den geſtrigen Rennen

ſtürzte Oberleutnant Graf Douglas von den
Königsberger Küraſſteren ſo unglücklich, daß er ſofort
tot war.

Hamburg, 30. Sept. Ein Automobil, in dem
ſich die Witwe des Sengtors Godeffroy befand, geriet

zwiſchen zwei Streßenbahr wegen und wurde zerq retſcht.
Frau Godefroy wurde herausgeſchleudert und auf der
Stelle getötet

Produttenbörſe in Leipzig
am 28. September.

Gerſte, Brau
gerſte, hieſ. 199 220 B.

Weizen ruhig
inländiſch. 204— 209 bz. B.

uchter unter Noti feinſte über Note c 234—242 d B. Saalgerſte 205-230 B.
Ruf feinſte über Notizi 233 244 bz. B.
Manitoba 226 280 bz. B.
Roggennlandiſch. 168 174 bz. B.

Preuß. 168 174 bz. B.
Poſener 186 189 bz. B.

Mahl und Futtrtw. 74
bis 185 bz. B.

Hafer behauptet
inländiſch. 150 198 B.
ausländiſch.178 192 bz. B.

Keklameteil.
Schutz erke

von Aclstf Hemmelé Co Hans
bestes blutbildendes,

wohlschmeckendes Präparat

Nur echt mit Schutzmarke Ring



Anzeigen für Merſeburg
gr deeſen Teil übernimmt die
edaktion dem Publikum gegen
ber keine Verantwortung.

Zodes Anzeigen
e e früh 4 Uhr ent-

ſchlief nach la
mein lieber Mann und guter
Vater, unſer Bruder, Schwager
und Onkel, der Jnvali

Paul Lehmann
im 45. Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Emilie Lehmann.
Merſeburg, den 29. Sept. 1912
Die Beerdigung findet Mitt

woch nachm. 3 Uhr vom Trauer
hauſe, Brühl 6, aus ſtatt.

An demſelben Tage nachm.
4 Uhr folgte ihm ſeine Mutter,
unſere liebe, treuſorgende Mutter,
Schweſter, Groß und Schwieger
mutter
Wilhelwine Lehmann

e Schulze
im 74. Lebensjahre in die Ewig
keit nach. Um ſtilles Beileid
bittet im Namen der trauernden

interbliebenen:
ermann Lehmann n Beſchwiſter.

Merſeburg und Karlsruhe,
den 29. Sept. 1912.

Die Beerdigung findet Mitt
woch nachm. 25 Uhr von der
Kapelle des Altenburger Fried
hofes aus ſtatt.

Da n K.
Für die vielen Beweiſe der

Teilnahme bei dem Begräbnis
unſeres teuren Dahingeſchiedenen
ſagt Allen herzlichen Dank
Die rauerrde famie Pillert,

Merſeburg, den 28. Sept. 1912.

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe

meines unvergeßlichen Gatten,
unſeres lieben teuren Vaters,
Bruders, Onkels Schwieger und
Großvaters, drängt es mich, allen
denen, die mir in dieſen ſchweren
Tagen tröſtend zur Seite ſtanden,
meinen innigſten Dank auszu
r thr vor allem Herrn Paſtor

d für die troſtreiche Grabrede,
ſowle Herrn Kantor Spangenberg
nebſt Schulkindern für den er
hebenden Grabgeſang. Ferner
guch herzlichſten Dank Der
Krankenſchweſter von Dölkau für
die vielen Bemühungen während

des Krankenlagers, ſowie allen
Verwandten, Freunden und Be
kannten für das treue Geleit
Zuletzt auch Dank allen denen
die ſeinen Sarg ſo reich mit

Blumen ſchmückten.
Zweimen, Jeng, den 28. Sep

tember 1912.
Frau da verw. Schütze

geb. Faulmann
im Namen aller Hinterbliebenen.

Sine Wohnung, beſtehend aus

nd
mitl. Zubehör, 1. Oktober oder e

2 Stuben, 3 Kammern,
ſener Korridor, Gasanlage un

ä

1. Januar zu beziehen
Unter Altenburg 57.

Wilhelmſtraße 2
die Part.-Wohnung, s Zimm

a 1 Gartenubehör, zu vermieten. Die
Dezbr.

dezimmer,
und
Wohnung kann ſchon l.
bezogen werden. Näheres

Wilhelmſtraße 4. I
v „Hottardtitreße 17

e

einzl. ruhige Mieter zu vermieten
ittlere Wohnung mit Bad

Gasanlage, ſofort zu vermieter
und 1. 10. 12 oder 1. 1. 183 zu be

ziehen Markt 26.
Gottharviſtraßze 20

iſt die 2. Etage, beſtehend aus
8 Stuben, 8 Kammern, Küche
und allem Zubehör, zu vermieten
und event. ſofort zu beziehen.

Wegzugshalber iſt eine reno
vierte Wohnung, St. K. u. K
ſofort zu beziehen Kl. Sixtiſtr. 19

Eine ſreundiche Hofwohnung
iſt an ein Paar einzelne Leute
von jetzt an zu vermieten

Weißenfelſer Str. 14

Schöne, ſonnige 4 Zimmer
Wohnung, 1. Etg. mit Garten
zum 1. 1. 18 zu vermieten. Preis

Veranda,

ngen, ſchweren Leiden

e der 1. Etage an S

Stansesamtliche Aachrichten
der Stadt Werſesnrg. andelskurse

Vom 28. bis 28. September 1912. für junge Mädehen und Damen
Aufgeboten; der Regier sowie HerrenZivil-Supern. Alfred Michaelis Beginn I. Oktober.

S Und Elſa Eckardt, Eisleben und Dauer 6 Monste,
M Lauchſtedter Str. 82; der Zimmer Mässig. Honorar. Prospekte gratis.

h Doree e S Nähere Auskunft im BaronvVBorchardt, Kl. Sirtiſtr. 11 undDomſtr. 2; der Verſicherungs Car Kiosoguthes
beamte Paul Erge und Frida nterrichts Institat,Halle a S. Rathausstw. 6Naumann, Halle a. S. und

der Gärtner Otto eFahrrad-
Zubenör

Mäntel, Iuftſchlänehe. Glocken
Faternen, Pedale, Fattel zrcken

Frtyunnen
Auswahl zu billigſten

Preiſen
Herm Bagr ſen. Mut

Bein
große, naſſe Flechte durch An
wendung von Obermeyer's Be
Sizinal Zerba Seife vollſtändig
beſeitigt, ſchreibt Frau M. Georgi
in Görlitz. Dieſe und kauſende
andere Anerken ungen v. Arzten
und Laien beſtätigen immer mehr
die hervorragende Wirkung der
Medizinal HerbaSeife. Verlang.

Nachruf.
Am 28. September verschied nach Iängeren Leiden

unser allverehrter, lang jähriger Chef, der Ziegeleibesitzer

Verdimamci Rosckn
hier. Wir sehen ihn ungern seheiden, denn wir
haben stets in gutem Fin vernehmen mit ihm gestanden,

Er rube in Frieden.
Merseburg, den 30. September 1912.

Füm liches Arheſterpersonal] der Firma I. Rosch.
kraße 9 und Schmale St
der Bergmann Karl Noä und

Verdingung.
Die Anfuhr und Lieferung der im Jahre 1918 erforderlichen

Matertalien für die Provinzial- Chauſſeen und Straßen
Im Auſſichtsbezirt Merſeburg za. 511 obw Pflaſter, Bord-
Und Bruchſteine. Anfuhr von den Bahnhöfen Merſeburg.
Milzai, Frankleben; za. o ehm Kies, e ar hege Bauſtelle
Im Aufſſichts bezirk Merſeburg II za, 1018 ebm Pflaſter, Bord
Und Bruchſteine. Anfuhr von den Bahnhöfen Merſeburg und
Kötſchau; za. 1107 ebm Kies, Lieferung frei Bauſtelle
Jm Auflichtsbezirk Hürrenberg: za. 881 cbm Pflaſter- Vord-
Und Bruchſteine. Anſuhr von den Bahnhöfen DürrenbergKötſchau, Corbetha; za 1066 edm Kies, Lieferung frei Bauſtelle

ſoll zu 1 und 2
am Freitag den 4. 9ktober 912

vormittags 9 Uhr
im Gaſthof „Zur grüßen Linde in Merſeburg, zu s

Krautſtraße 10.
Ebeſchließungen: DerVizefeldwebel Everhard Mauru

ſchatt u Magdalene Schwab,
edderwarden; der Chemiker
ans Weber und Elſe Günther,

Frankfurt a. M.; der Mechamker-
meiſter Max Schneider und Jda

anke, Schmale Str. 195 der
Former Guſtav Koch und Eliſe

alſch, Roter Feldweg der
Arbeiter Reinhold Schulze und

üller, Hüterſtr.
dem Arbeiter

am Sonnabend den 5. Oktober 1912 S, Sand be dent er Drernner e
nachmittags 2 Uhr Alter tera S ar S i n r Seife a Stck.Wie (Cakbof Zum Kronprinzen in Zttrenderg oetellt vergeben Achtel en n e e e

Bedingungen im Termin wühl T. Annenſtraße Wer d Arler r. W. Kies lich
ein Sstthardt-Drogerie H. Emanuel,

Faiſer-Drogerie R. Rietze.
Fradchen u. Frauen mit dünnem,
brüchtgem oder ſchwachem Haar,
deren Sehnſucht prächtiges,

volles und üppiges

iſt, ſei folgendes bewährte und
e Rezept zur Pflege d. Hagres
empſohlen: Wöchentlich Kmaliges
Waſchen des Hagres wskombiniert. Krunter ghampoon
(Vaket 20 Pf), daneben regel
mäßiges kräftiges Einreiben des

garbodens mit Zucker's Orig.
ränter- Haag waſſer (FIl. 1.25) u.
ncker' s r Kreänter- Haar

nährfett (Toſe 60 Pf.). roß
artige Wirkung, von Tauſenden
beſtätigt. Echt bei Rich. Kupprr,
Drogerie.

nach der Ein her
B. M.

O.
Giebelrsxh.

Zu en Inzeigen in Staudes
an ſtud Ausweispapiere vor
zulegen

Kiesproben ſind zum Termin mitzubringen
Weißenfels, den 26. September 1912.

Der Vorſtand des Landesbauamts.

Bekanntmachung

Die Kreis- Sparkaſſe
des Kreiſes Merſeburg

verzinſt alle Einlagen zu Prozent vom Tage
zahlung bis zum Tage vor der Abhebung.

Die Letztere kann ohne Kündigung auch bei großen Beträgen
erfolgen, falls der Kaſſenbeſtand dieſes geſtattet.

Merſeburg, den 27. September 1912.

Kurakorinm der Kreisſpar a ſſe.
Der Vorſitzende. Graf d'Hauſſonville Köniaglicher Landrat.

ſür Gier u el le r l b
r Gläſer, e und Gärten, in dieſem Jahr be Badddot ederſonders ſchön und preiswert, ſind wieder eingetroffen. An je gf II

W. Wittenbecher, Reumarktstor I.
u meinem am 1. Oktober

ſtattfindenden Geſchäfts gubi
läum von abends 8 Uhr ab

I Ball,wozu ich meine werten Gäſte
und Freunde herzlichſt einlade.

r. Zätzſch.Fr. Zätzſch

gihüds Reſt

zu
Burgſtr. 13.

Feenndl. Wohnune,
beſt. aus 5 Zimmern mit Zubeh.,
Bad, Gas, elektr. Lichtanlage u
Garten, zum 1. 1 13 zu beziehen

Lauchſtedter Str. 28, I.

Herrſchſtl. Ctagenwohnung,
Halleſche Str. 25, I, beſtehend aus
10 Zimmern mit reichlichem Zu
behör, Balkon, Garten, ver

I. grosse Lotterie zum Berten des Baues einer
Turnhalle in Weimar.

Ziehung am 7. und S OKtober 1912
3333 Gewinne im Gesamtbetrage Von 45 000 MK.

I. Hauptgewinn i. W. von 20 000 MK.
Lose S 1 M. zu haben bei den Königl. Pr. Lott.- Einnehm u.

in allen Lotteriegeschaften od. direkt durch die ſetzunge halber per ſofort 1 Jan Heute
Vhüringische lotterlebant in en. nea haben gich schon ſetet Käafer für sämtnche Gegenstände Ka l Thiele, Kl Ritterſtr 8S Schlachtefeſt

C. Gteger, Weißenf. Str. 40.
Dienstag

ſÜhche hansichactene un

G. Sicher

S r. halsſhl Dur
Kruſt Pogel. Lauchſtedter Sr.

O enstkag
Schlachtefeſt.

Rich. Tepper, Neumarkt 45

Bei n ſrer Abreiſe von
hier nach Schmiedeherg
Bezirk Halle) ſagen wir allen
Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

gefunden, und können daher eIIe Gewinne bei Nieetver-
Wertung mit 900970 im ar ausgezahlt werden.

e e I Etg., s große Zimmer, 4 Kamm.,éewerde ſerein Rautmännlocher verein e henu Garten, in freier ſchöner Lage,
per 1. April ev. ſchon 1. Januar

Dienstag den 1. Akteber 1912, abends 3 Uhr,
im großen Saale des Tivoli

I Serrſchſtl. Wohnung,

w. reichl. Zubeh. in geſunder
freier Lage, die nie verbaut
werden kann, m. ſchön. Gart.
Antogarage preisw. zu vermiet.
Näheres Chriſtignenſtr. 5, p.

zu vermieten
Mernſchaner Str. 18, part.

t e L Fta. Lindenſtr. 2z end 7 Zimmer und ZuV o r n 8 ehe Balkon, Gas un Bad zu
des Geographen und Reiſeſchriſtſtelers Herrn re e e e

42achim Harms ans himburg ſochdencn 9-10 un en

e 44440 S 4 44
mit bühnengroßen Lichtbildern.Zu dieſem hochintereſſanten Vortrage ſind auch Nichtmitglieder, Gr. Wohnung,

Damen und Herren, freundlichſt eingeladen, und werden für die de Gas, Bad, Garten,
ſelben Eintrittskarten zum Preiſe von 1090 (für Schüler 050 Mk Moltkeſtr.7, part zum 1. Oktoberin den Buchhandlungen von Friedr. Stollberg und Friedr. Pouch zu vermieten. Näheres

850 Mk. Clobigkauer Str 3. ausgegeben. Die Vorſtände. Weſtram, Poſtſtr. 8, pt. Familie Hau ſins.
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weite Beilage.

Gerichtsver handlungen

Das Urteil im Prozeß BorchardtLeinert.
Berlin 28. Sept. Nach einſtündiger Beratung ver

kündete der Landgerichtsdirektor Schmidt folgendes
Urteil

Der Angeklagte Abg. Borchardt wird wegenHiausſriedens bruch und Widerſtandes
gegen die Stagatsgewalt zu eine Geldſtrafe von
I 06 Mark eventl. 10 Tagen Gefängnis verurteilt. Der
Anugeklagte Abg. Leinert wird wegen Widerſtandes ge
gen die Staatsgewalt zu einer Geldſtrafe von 50 Mark
eventl. 5 Tagen Gefängnis verurteilt.
Jn der mündlichen Urteilsbegründung führte der Vor

ſitzende, der ſich eine ausführliche juriſtiſche Rechtferti
güng des Urteils für die ſchriftliche Urteilsbegründung
vorbehielt, folgendes aus:

Das Gericht iſt nach eingehender Würdigung der
Rechtsausführungen des Oberſtaatsanwalts und der Ver
teidiger zu der Anſicht gelangt, daß der 964 der Geſchäfts
ordnung, ſoweit er die Ausweiſung eines Abgeordneten
enthält und ſoweit in demſelben zum Ausdruck kommt, daß
der Präſident einen Abgeordneten von der Sitzung für
den Reſt des Tages ausſchließen kann mit der preußiſchen
Verfaſſung nicht in Widerſpruch ſteht. Der Art. 78 der
preußiſchen Verfaſſung beſtimmt, daß jede der beiden
Kammern ihren Geſchäftsgang und, was beſonders her
vorgehoben werden muß, ihre Disziplin durch eine Ge
ſchäftsordnung regelt. Jnwieweit eine Regelung der Dis
ziplin und durch welche Mittel ſie zu erfolgen hat, iſt in
der Verfaſſung nicht beſtimmt. Hieraus iſt zu entnehmen,
daß der Geſeßgeber dies den Kammern ſelbſtändig über
laſſen wollte. Wenn die Ausſchließung eines Abgeord
neten zuläſſig wäre, ſo könnte der Fall eintreten, daß ein
Abgeordneter durch ſein ungebührliches Verhalten die
ganze geſetzgeberiſche Tätigkeit einer Kammer lahm legen
könnte. Dazu hat aber die Verfaſſung zweifellos nicht die
Hand bieten wollen. Aus dem Artikel 78 Abſ. 3 der preu
ßiſchen Verfaſſung, daß ein Kammermitglied bei Annahme
eines beſoldeten Stgatsamtes Sitz und Stimme im Ab
geordnetenhauſe verliert und daß ſonſt in der Verfaſſung
keine Beſtimmungen für den Verluſt von Sitz und Stimme
enthalten ſind, kann nach Anſicht des Gerichts noch nicht
geſölgert werden, daß dem Abgeordnetenhauſe zur Durch
führung einer ordnungsmäßigen Disziplin dies Recht nicht
zuſtehen ſollte. Das Gericht befindet ſich hier in Kberein
ſtimmung mit namhaften Vertretern der Rechts und
Staatswiſſenſchaften. Es verkennt anderſeits aber nicht,
daß auch für die gegenteilige Anſicht gewichtige Gründe
porliegen. Erwägt man das alles, ſo kommt man zu dem
Reſultat, daß der Präſident des Abgeordnetenhauſes be
rechtigt war, einen Abgeordneten auf Grund des J 64
Abſ. 3 für den Reſt Sages auszuſchließen. Der Prä
dent hat von dieſer Befugnis dem Abg. Borchardt gegen

über mit Recht Gebrauch gemacht. Der Abg. Borchardt
hatte ſich des objektiven eVrgehens des Hausfriedensbruchs
ſchuldig gemacht.

Abge

erſebhnrger
7 Siensiag den I. ober d

dens anlangt, ſo wäre hier nach Anſicht des Gerichts der
Dolus eventualis in Anwendung zu bringen. Der Ange
klagte hat mit der Möglichkeit der Rechtswidrigkeit ſeines
Verbleibens im Sitzungsſaal gerechnet und dieſe Rechts
widrigkeit in ſeinen Willen aufgenommen. Die Frage, ob
der Präſident des Abgeordnetenhauſes zur Stellung eines
Strafantrages berechtigt. geweſen iſt, wurde vom Gericht
bejaht. Der Präſident iſt nach Anſicht des Gerichts der
Träger des Hausrechts und kann deshalb auch Straf
antrag wegen Hausfriedensbruchs ſtellen. Zur Beſeiti
gung des ſtrafbaren Verhaltens des Abg. Borchardt war
der Präſident berechtigt, polizeiliche Hilfe in Anſpruch zu
nehmen. Der Polizeileutnant Kolb hat nach Prüfung des
Sachverhalts den Tatbeſtand des Hausfriedensbruchs für
vorliegend erachtet und handelte daher in rechtmäßiger
Ausübung ſeines Amtes, wenn er zur Beſeitigung des
Hausfriedensbruchs ſeinen Schutzleuten die gewaltſame
Entfernung des Angeklagten Borchardt befahl. Auch die
Schutzleute haben nach Anſicht des Gerichts in rechtmäßi
ger Ausübung ihres Amtes gehandelt, und zwar auf
Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts.

Der Angeklagte Leinert hat ſich gleichfalls des Wi
derſtandes gegen die Stagtsgewalt ſchuldig gemacht. Er
wollte dadurch, daß er auf ſeinem Platz verblieb, und den
Polizeibeamten den Zutritt zum Angeklagten Borchardt
erſchwerte, dieſen in ſeinem rechtswidrigen Verbleiben im
Sißungsſagale unterſtützen. Die Polizei war berechtigt,
dieſes ſein ſtrafbares Verhalten zu beſeitigen und ihn von
ſeinem Platze wegzubringen. Dieſer rechtsmäßigen Amts
ausübung hat der Angeklagte Leinert Widerſtand geleiſtet.
Die Angeklagten mußten daher beſtraft werden. Bei der
Strafzumeſſung war zu berückſichtigen, daß es nach Anſicht
des Gerichts bei den Angeklagten ſich nur darum gehan
delt hat, eine Streitfrage zum Austrag zu bringen und daß
ſie lediglich deshalb ſo gehandelt haben, wie ſte es getan
haben. Zur Verhängung einer Gefängnisſtrafe gegen den
Angeklagten Borchardt lag kein Anlaß vor.

o 8 7Vermischtes.
(Vom Starkſtrom getötet Jm Neuen

Luiſentheater in Königsberg kam ein Hilfsmonteur
mit einer Starkſtromleitung in Berührung und wurde
getötet.

(Straßenbahnzuſammenſtoß) Ein folgen
ſchwerer Zuſammenſtoß ereignete ſich in Köln zwiſchen
zwei in entgegengeſetzter Richtung kommenden elek
triſchen Straßenbahnwagen, die mit voller Wucht ouf
einanderprallten. Steben Jnſaſſen des einen Wa
gens erlitten Verletzungen, der Führer des andern
Wagens, der den Zuſammenſtoß verſchuldet hatte,
wurde ſchwer verletzt

Schreckensſzene in einer Londoner Hotelbar.

orreſpondent
1912.

dichtem ſchwarzen Backen und Schnurrbart, der ſich
Titus nannte, ſaß geſtern nachmittag allein an einem
Tiſch in der Bar des Hotels Horſeſhoe in der Tottenham
Court Road im Londoner Weſtend. An der einen
Seite der Bar befindet ſich der Schanktiſch, hinter dem
drei oder vier Kellnerinnen Getränke verausgaben. An
dem Tiſch neben Titus ſaßen zwei Männer, mit denen
er in Streit geriet. Plötzlich zog er einen Revolver aus
der Taſche, feuerte auf ſie und verletzte ſie leicht. Gleich
darauf richtete er die Waffe auf die Geſchäftsführerin,
Fräulein Towers, und traf ſie in den Mund. Die
Unglückliche ſtarb auf dem Wege nach dem Kranken
hauſe. Dann ſchoß er auf eine Kellderin, die er ander
Schulter verletzte. Hierauf ſtürzte der Revolverheld
auf die Straße und hob ſeine Waffe gegen die Ver
folger. Ein Hotelportier, der ihn ergreifen wolltewurde ſchwer am Halſe verletzt. Unterdeſſen hatte ſich
der Straßenpaſſanten eine wahre Pantkbemächtigt.
Aller Verkehr ſtand ſtill, und Konſtabler eilten von
allen Seiten herbei. Ein Zeitungsverkäufer, der
ſich an den Verbrecher herantraute, erhielt einen lebens
gefährlichen Schuß in den Unterleib. Dem Portier
eines benachbarten Hotels wurden vier Zähne aus
geſchoſſen. Jetzt war der Revolver des Verbrechers
offenbar entleert. Mehrere beherzte Männer ſtürzten
ſich auf den Raſenden und ſchlugen ihn nach verzwei
feltem Kampfe zu Boden. Er wurde ins Polizei
gewahrſam gebracht. Die ſchwerverletzten Perſonen
fanden im Krankenhauſe Auſtiahme. Der Zeitungs
verkäufer wurde ſofort opertert, doch beſteht wenig
Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Uber die Perſön
lichkeit des Täters herrſcht noch Dunkel. Er wird als
Deutſcher oder Deutſch Amerikaner bezeichnet. Vor
zwei Monaten hatte er in dem genannten Hotel Woh
nung genommen, Seine Beſchäftigung kannte niemand.
Er führte eine ſehr veſcheidene Lebensweiſe und machte
keine näheren Bekanntſchaften.

Reklameteil.

Quer Tor 27579.

d S letert
urt Karber e
Aneut

Ceflügeltutter,
wodurch ununterbrochen viele

Be

S

Meng o

e

Halle e, S, Landwehrstrasse 9.
Billgste Beaugsquelle, grösste Auswahl, alle Neuheiten

Unsere Muster-Duggtehung ist eröffnet, deren bald. Bestchtigung wir erbitten.

Pereor s
Eier den ganzen Somwer hin
durch, ſogar ohne freien Auslauf,
erzielt werden, empfiehlt
Wälther Bergmann, Merſeburg,

Gotthardtſtraße 19

Meine Wohnung
ſtatt befindet ſi

und Werk
Obere Vreite Straße

Eduard Hammer,
BürſtenmachermeiſterNaether's heform-

M imnderstulil?
Vmgekl. m. gross. Tisch

reiz. Spielvorrichte-

Meine Wohnung
befindet ſich jetzt

ppen
er mſieh C. h. m

Dienstag abend
Thüringer Klöße m Günſe

d e SigartaVerk a.S Agent Wirte 2c. Vergüt. ev.
800 Mk. monatl. 9. Jürgenſen

4 Co. Hamburg 22.
einige junge Leutee Suche zwecks lohnender

Rebenbeſchäftigu
Zu melden Hirtenſtr. 10, 1. Et.v e e a eJ burg- Leipziger Chauſſee ſucht weg.

Kontraktbruches eines für I. Ok
tober angenommenen, verheirät.
Kuhfütterers ſofortigen Gxrſatz.
Auch andere Arbeiter werden
noch angenommen.

Einen Gchuhmichergeſellen

ſucht ſofort für dauernde Be
ſchäftigung H. Wunſch.

2 Aungen,
über 16 Jahre alt, werden ſofort
eingeſtellt

Königsmühle Merſeburg.

Leunger Gtr. At. 26
vis a pis Plumenthalftr.

Dies den geehrten Vereinen
zur gefl. Kenntnis und halte mich
bei vorkommenden Theater Ver
anſtaltungen beſtens empfohlen.

Frau Mehne, Soufleuſe.
Meine

Wohnung u. Compfvit
befindet ſich jetzt

Stmnenſtr. s purt.
im Hauſe d. Herrn Reg.- Beamten
Peuſchel Carl Herturth.

Donnerstag den

3. Oktoher

Vervamunn.

Nur Naether's nene verstellbare Beinstütze o.
Selbetthät. Sicherh.-Versechl. biet. absol. Sicherh,
Segen das Herausrutsehen des Kindes unter dera
Tisech, sowie gegen d. Heraustallen durch Selbst

ötrnen oder Nachläseigkeit der Bedienung
Jede besorg. Mutter Verl. ausdr. Haethers
Rinderst. Das Beste W. exist. Man prüutet

Zit haben in größter Auswahl bei

Emil Purſche,
Neunmarkt 14.

Meine Wohnung beſindet

ſich jetzt
Klhtedler G. 2.

Walter Weſtram, 36
vexreidigter Bücherreviſor,

Fernſprecher 408.

Alle Grünröcke zur Stelle.
Der Vorſtand.

gaben s 9 Uhr an,
Monats Verſemmlung

Zahlreiches Erſche nen erwü ſcht.
Uebnngsſtunde von 8 Uhr.

Der Vorſtand.

Voldene Kugel
J Schlachtefest

Abends friſche Warſt.

braten oder Hammelkeule.

W Minatz Berſamnling e
findet diesmal am 1. ter im
Jägerheim „Halber Mond“ ſtatt

im VereinskokalHerſog Ehri an.

Avgenehme, güt Ilohnende Neben-
beschäftigung wird jedermavnv, ins

besondere ipvaliden Pensionären
usw. dareh Vermittlung von

Feuer Verglcheranren

für erstklassige Gesellschaft ge-
hoten. Offerten erbeten unter

5 5046 an Haasenstein
G Vogler, A-6G., Magdeburg

Müttergut öfter
an d Merſebur Leipziger Chauſſee
ſucht ſofort leiſtungsfähigen

N aſchinternehmer

um Ausdampfen von etwa drei
nuſend Schock Getreide.

vowie einen ehrng,

Sohn achtbarer Eltern, ſucht
Adolf Lenz, Zöſchen,

Stellmacherei mit Motorbetrieb.

Arhbeitgtrauen
für das Kohlengeſchäft ſofort
geſucht

Eduard Klauß, s
Junges Mädchen
Geſchäft als Lernende per ſofort

Otto Franke.

e e Aus
I Anfſwartung e

Stoebe Gotthardtſtraße 37.
Eine Eſter entſlogen. Bitte

gegen Belohnung abzugebeHber ttenbneg 28.

fücht fing KReſſwachergereſſen

geſucht



c

in allen Abteilungen zu ganz bsesongers bigen Prsisen,

V on Ieiderstoftein jeder Geſchmacksrichtung von einfacher bis eleganteſter Art.

J Beinwollene Cherio'e ſchwarz und farbig am en.Große Sortimente, erſtklaſſige Fabrikate, tadelloſer Sitz.
Blusen von Wolle, Seide, Salße, bwll. Flanell 25.00 15.00 bis 95 Pf.
Kortümröche in ſchwarz und farbig, neueſte Macharten 45.00 27.00 bis

Kotüme in marine, ſchwarz und Stoffen engliſcher Ark 75.00 48.00 bis 16

Kleider in Wolle, Samt, Seide, neueſte Farben u. Macharten 45.00 30.00 bis b

kuplische Paletots in verſchiedenen Faſſons 19.50 12.60 bis
er Affen und geſchloſſen zu tragen, aparte Stoffe 3900 2600 bis

Jchwarze Paletots auch für ſtärkſte Damen paſſend 33.00 24.00 bis b n

Kamnt- l. Mich -Häntelu. Paletots 97803 19000 e e en e bie 27

Horgenröche, Hatinee) in Velour, Lammfell, Wolle, neueſte Deſfins.

Pachfisch- und Kinder-Konfehtion in roger Auswahl 70 Medrigeten Preisen.

p. Meter 3.50 bis do.

z t i benſorti t 50I Reirwollene Sattns, Coanngs, dere n reichen Farbenſortinnegten a vis!

g j iel b 75J Beinwolleng Popege nd Dagonal Wengeant, in vielen Sarg a his

140 em breit, t und nadelfert 75J Benwollene Damentuch? O 10 e Breit: tropfenecht und tat dis
Rot ümst0 ſt 130 em breit, in glatt, Serge, Cheviot und Der o Vis

Kortümsotfe 130 em breit, in deutſchem und engliſchem S Meer e Vis 75

b bHausbleidergt gffe durchaus ſolide Gewebe und Prektijcha aeter a bis w.

Pusenetotte in Popeline und Flanell, mit und ohne So e er 300 bis dögöt.

8 50Fresch- III krottégtoffe modernſte Bindungen p. Meter 7.00 bis

Soeſdengtoffee
für Ball und Geſellſchaft.

PrinzeßchenSeide in den ſchönſten Aer r
Ball und Tanzſtundenkleider Meter

Satin de Chine, helle und dunkle Farben 7*
Meter

Satin Libertt, ſehr weiches, hochglänzendes See

nur helle Farben, 50 em Meter
Neueſte Bluſenſeiden in geſtreift und ſchottiſch, nur

gute Qualitäten, in allen Preislagen.
Lindener Samt, alle Farben

Meter 2.00 1.50
Kleider-Samte, beſonders gute, nur sehr h

feſte Qualitäten Meter 3.00KöperVelveteens, echt engliſch, für Koſtüme und
Kleider 55 70 em breit 5.50 4.75 4.25

am ehnnuh e.
Damen Gchlupfhandſchuhe, hübſche Ring r 256

muſter Paar Pf.Damen-Handſchuhe, Trikot, 2 Druckknöpfe, u 50

gefüttert Paar 90Pf.Damen Handſchuhe See Jmitation, e 75
Verarbeitung, guter Sitz Paar Pf.
Hamen Sandichuhe, Leder Jmitation, vorzüg

cher Sie fenſtes Farbenſortiment Paar
Hamen-Handſchuhe, Wolle geſtrickt, e und y0

farbig Paar JUPf.I Glacs-Handſchuhe, Däniſch Leder, für Damen und

Herren, alle Farben 25Paar 4.00 8.50 8.00 2.50 2.00 1.50

Ein Poſten wollene, geringelte Damenſtrümpfe W
3 Paar 2.70, Paar Pf.

Weh u dahin Kern o e
J Beine halben Stubenbandtücher A. 110 en

el r Kleider und Bluſen, neueſte Deſſins

J Eemdenflatelle eſtretft

Geh. W BRa W oW a

Benlein Jcguard Handtüche e et eedeeee
Große Poſten kehlcher Il Betthe re n weiß und bunt,

J Große Poften Vel83 Croisee-Darchenf, ewährte Qualität

Duzen-lanele hübſche Streifenmuſter, in großen Sortimenten 40 Pf

Meter 85, 65, 50 bis z r

Ich gemusterte Fanelle für Morgenröcke Makinees gehe s5, ro vis D.

Meter 70, 55, 40 bis 45 W

Kopfehtionlerte Meigwaren, Tachen, Härte

gabots in Tüll, Batiſt, Spachtel 1.25 95 65 45 25 Pf.
Robeſpierre-Kragen i. Batiſt, Tüll 1.65 1.35 1.20 95 Pf.
Marig Stugrt-Krauſen in Tüll und

Seiden- Chiffon
gackett- und Bluſen- Kragen in

Batiſt, Spachtel, Tüll

3.00 2.25 1.95 1. 45

6.00 8.00 1.95 bis 58 Pf.
MadeiraZaſchentücher 3.50 1.75 1.10 bis 50 Pf.
Perltaſchen, ſehr modern 18.00 6.50 3.75 bis 95 Pf.
Ledertaſchen und Jmitation 20.00 10.00 5.50 bis 65 Pf.
Gürtelſchlöſſer, neue Deſſins 4.50 1.50 75 bis 35 Pf.
Lackledergürtel, neueſte Sachen 3.85 1.75 95 bis 55 Pf.

Samtgürtel, Ia. Qualität 3.00 1.50 85 bis 55 Pf.
Goldgürtel, ſchöne Ausführung 4.00 1.25 68 bis 25 Pf.
Ledergürtel, Neuheit 4.50 2.50 1.10 bis 95 Pf.

Unterröcke, Korsetts,
Trikot Unterröcke mit Moirette oder e e

Pliſſee-Volant, viele FarbenGeiden Unterröcke mit hohem Pliſſee-Volant, n 4

zückende Farben
Zuch Unterröcke mit Borten, Samt oder Volant m

garniert 4.75 2.75Reform Beinkleider in Zrikot und Cheviot
für Damen und Kinder.

Wollene DamenStrickweſten
5.00 3.00 bis

Wollene Schulterkragen, ſchwarz und farbig 77
5.50 4.00 bisSweaters in allen Größen und Preislagen.

Korſetts aus grauem Drell und Spiralſedeen, m n

feſter LanguetteDirectoir-Korſett, neueſte Form, mit Haltetn

tadelloſer Sitz

Dtzd. 300

e Dtzd. 3.70

Dsd. z
Lan etDamenhem

PfMeter 45

Meter 85, 65 bis

Fertige W s e
Dawenhem Achſelſchluß aus gutem Hemdentuch mit reich geſtickter n e e

Dame dem Vorderſchluß aus feinem Hemdentuch mit eingegrbeiteter

Achſelſchluß aus haltbarem Cretoune mit Stickeret Einſatz
und hohlſaum Languette

Dawendem h ten s a r mit Klöppelſpitze und Einſatz
Damen Beine gerauht Croiſé mit haltbarem Trimming

Damen Banbleid gerauht Croiſs mit eingenähter Languette Stück 1.90, 1.60

Damen Deine elegante Ausführung mit
Hachtfache gerauht Croiſe mit Trimming gearbeitet

Nachtjache kräftiges Haustuch mit Stickerei Umlegekragen

tücheret-Roch mit Banddurchzug und Stickerei Volant

pftrenstotte, Bevätre, Mntzen,

nur neueſte Muſter in enormer Auswahl.
Halskolliers, Samthand m. Perlen 475 1.50 1.00 bis 60 Pf.
Miedernadeln, moderne Formen 1.25 95. bis 50 Pf.

Haurſchmuck, Hutnadeln, Schleier.

atte a.Decken, 60060 em, vorgezeichnetKiſſen mit Rückwand, 43)60 cm

Läufer, 35)(135 cm 1.25Gchoner, 35)(35 cm
in nur modernen Muſtern.

Küchengarnituren, gezeichnet von 6.25 an.
Brotbeutel, Wandſchoner, Leitungsſchoner, Klammer

beutel, Waſchkorbdecken, Maſchinendecken, Bürſtentaſchen,
Zeitungsmappen, Ueberhandtücher.

Moderne Deckenſtoſfe, 160 cm breit Meter von 2.25 an.

kchapet, Khalt, Iünen.

Plaids, in ſchönen Muſtern r nvonKopf-Schals und Fichus in Wo le hell und on n
g.Schals von indiſchem Mull, Chiffon, en y W

Japon, entzückende Muſter 5 1.00 n
AutoSchals in vielen Farben 95 Pf.
Theater-GSchals und Hauben, aparte Saiſon Neuheiten

Tändel-Schürzen mit Trägern, türkiſch Satin mit e
Bordüre

VluſenSchürzen, blau Cretonne, waſche e
mit reizenden bunten Borden garniert 25Kleiderſchürzen aus beſtem Gingham, mit Borgen

und Blenden garniert

Stück 2.50, 2.25

Stück 2.00,

Stück 2.25
Stück 9)

Stück 2.25, 1.80
95 Pf.

Stück

Stück 2.50
J7

Stück 6.00, 4,50,

Engl. TZüllgardinen, Stückware, weiß und ereme h Pf.
Meter 1.80 bis

Engl. Tüllgardinen, abgepaßt, Fenſter 2 h h
weiß und ereme 28.00

Engl. Züll-Stores, weiß und ereme Stück von a
Dekorationen aus engl. Tüll, Garnitur 2 Flügel 50

und 1 Querhehang von anurd Allsvernets, Züll, Mull, Madras zurSelbſt Anfertigung für Bettdecken.

Stores und Künſtler-Gardinen.

2eloratienen e rich Tuch, Velvet, Leinen
Leinen, in einfacher bis eleganteſtere hre zu ſehr billigen Preiſen.

Mull-Vorhänge, Garn. 2 Schals und 1 Quer 102

behang von Mk.Vorhangſtoffe, ereme und weiß, e 84 cm 49
Meter von an

Damaſte, weiß, ereme und gold, in verſchiedenen
Breiten und Preislagen

Vettdecken in Tüll und Erbstüll, ein- und zweibettig.

Teppiche In Volleger, beſte Fabrikate, wenene Mutter

Läuferſtofſe in Jute, Wolle, Tapeſtry, Bouclee e.

Vfsch- nd DwandeceN n Fantaſte, Tuch, Plüſch

Möbelſtofſfe, Moquettes für Sofabezüge in modernen
Farben

Hetallbettstellen, Polgterhetttelen, Matratzen

für Erwachſene und Kinder in großer Auswahl.

Bestbowährte, erstklassige Fabrikate in hervorragend grosser Auswahl.

immer Benjamin, Ha
Groſge Ulrlchstrasce 22727. I Wir bitten unsere Schaufenster zu veachten.

e r e
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